Eine Zeitſchrift 
Hirſchberg, Sonnabend den 22. Juli 


Reminiscenzen. 

Wir find mit dem Monat Juli in diejenigen Tage 
ſchbetreten, von denen ein jeder ein Blatt aus der Ge⸗ 
dichte des vorjährigen Krieges bildet. Was damals unter 
des Zülle der Greigniffe, in der aufgeregten Stimmung 
8 Augenblicks nur einen getheilten Eindruck zu machen 
dormachte „ tritt an dieſen Gedenktagen klar und deutlich 
Er. dag Auge als ein Ring in der Kette der gewaltigen 
Reigniſſe, deren Zeugen wir waren. 
ein ir können auf die einzelnen Gedenktage nicht näher 
zwüſchen. Ein jeder derſelben fordert zu Vergleichen heraus 
dauſchen damals und jetzt, und jeder derſelben lehrt uns 
Van ſo eindringlich wie nichts anderes, die gewaltige 
5 Anderung, welche die Thaten unſeres unvergleichlichen 
eres hervorgebracht. 
ele n Jahr iſt es her, als die franzöſiſchen Blätter, im 
för Wetteifer mit den Pariſer Gamins, jenes wüſte Ge⸗ 
Aust „A Berlin!“ erhoben u. die Bevölkerung durch die 
Gin auf erträumte Siege in die Kriegsbegeiſterung 
Ollmzulügen ſtrebten; ein Jahr iſt es her, daß Herr 

wier die kühnen Worte ausſprach, er übernehme die 
onüchlen für den Krieg „mit leichtem Herzen“; 

in Deutſchland ſtill, geräuſchlos die Jugend zu den 
en eilte, Jedes an ſeinen Poſten, ohne überflüſſiges 
„ und unſer König in rührenden Worten betheuerte, 
ihm der Krieg von frevelhaftem Uebermuthe aufge⸗ 
gen worden ſei. 
mand iſt heute Herr Ollivier? Wo die getreuen Schild⸗ 
heben des Kaiſerreichs, denen der Krieg nicht rückſichts⸗ 
gestoßen vom Zaune gebrochen werden konnte? — Herab⸗ 
denen von der politiſchen Schaubühne, geſchmäht von 
Umſelben Volke, das ihnen noch vor Jahresfriſt zujubelte, 
deren t ſich heute kein Menſch um fie, und derſelbe Mann, 
leit . Kaſſandraſtimme damals von Allen verlacht wurde, 
heute die Geſchicke ſeines Landes. 

wehr s Frankreich von damals freilich exiſtirt heute nicht 

. Indeß die in jenen denkwürdigen Julitagen von 


daß 


* 


Süddeutſchland treulich bethätigte Bundesgenoſſenſchaft zu 
einem die ganze Nation umſchlingenden Einheitsbande ge- 
worden iſt, liegt Frankreich aus tauſend Wunden blutend 
darnieder, und das Land, welches in ſeinem Uebermuthe 
der Welt Geſetze dictiren zu können vermeinte, iſt kaum 
im Stande, feine eigenen Angelegenheiten ohne fremde 
Hülfe zu ordnen. 

Wie es kam, daß dieſe große Veränderung fo ſchnell 
und über all unſer Erwarten vor ſich gehen konnte, wiſſen 
wir jetzt. 


kehr bei ſich ſelbſt verſchmähte, welcher Frankreich zu Falle 
gebracht. Der kriegeriſche Ruhm des erſten Napoleon, die 


Lorbeeren einiger hervorragenden Geiſter, — das war die 


Rente, von der man glaubte zehren zu können. Darüber 
vergaß man, weiter zu arbeiten; darüber verſchmähte man 
ſogar, die Fortſchritte der Nachbarn zu verfolgen. 

Es iſt auch heute, nach einem für Frankreich ſo ver⸗ 


Es war der übergroße Hochmuth, der von keis 
nem anderen Volke etwas lernen wollte, der jegliche Ein⸗ 


hängnißvollen Jahre, bei unſern Nachbarn jenſeits der vos: 


geſen noch nicht anders; trotz aller Schickſalsſchläge bleibt 
man die „große Nation“, die von Jedermann bewundert 
wird, und der Pariſer „Figaro“ tröftete ſich erſt vor weni⸗ 
gen Tagen bei einer Reminiscenz an den Juli 1870 mit 
den Worten: Frankreich hat ſeinen Willen doch durchgeſetzt, 
der Prinz von Hohenzollern regiert ja nicht in Spanien! — 

Dieſe Erinnerung an das, was Frankreichs Unglück ver⸗ 
ſchuldet und der Hinblick auf das, was es uns heute wie⸗ 


der ſo widerlich macht, wird uns Deutſche vor der Gefahr 
bewahren, welche in der oberflächlichen Betrachtung des von 
uns Erreichten liegen könnte. Das Spiegeln im Erfolge 


verführt gar leicht dazu, die Hände müßig in den Schooß 
zu legen. Das iſt aber keinesfalls gut, am wenigſten, 
wenn man, wie wir, immer auf einen wenn auch noch ſo 
fernliegenden Angriff des Nachbars gefaßt ſein muß. 


Von unſerer Reichsregierung können wir erwarten, daß 
ſie, wie nach 1866, auch diesmal an der Weiterbildung 
der Wehrkraft arbeiten wird; Parteiſchlagwörter werden 
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ſie hoffentlich nicht daran zu hindern ſuchen. Aber auch 
das Volk ſelbſt muß nunmehr, nach dem Siegesrauſche 
Kr, der letzten Monate, zu ernſter Thätigkeit zurückkehren. 
Niäͤchſt der Wehrverfaſſung verdanken wir unſerm geſunden 
Vloblksleben den Sieg. Auch hier läßt ſich aber noch viel 
hm. Für erhöhte Volksbildung, Beſſerung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Zuſtände, einfacheren Staatsorganismus wird 
nr zunächſt zu ſtreben fein. Darum friſch an die at ! 

A * 


Bee ih 


Be [Gedenktage] 22. Juli 1870. Der franzöſiſche Geſandte 

3 Er reift ab. Die Badenſer ſprengen die Kehler Rhein ⸗ 

7 e. 5 

23. Juli 1870. Die franzöſiſchen Kammern werden geſchloſſen. 

Proklamation Napoleons an die Franzoſen. 

24. Juli 1870 Kleine Gefechte bei Saarbrücken, Gersweiler ꝛc., 
Ulanen unterbrechen durch Sprengung eines Viadukts die 

Verbindung zwiſchen Sargemünd und Hagenau. 


Dimuſchland. Berlin, 19. Yuli, Die N. Sten gg 
behandelt im Anſchluß an die Entſcheidung des Oberkirchen ⸗ 
raths in der Hanne' ſchen Angelegenheit die von Neuem 
hier hervortretende Nothwendigkeit, den Art. 15 der preu⸗ 
Fßiſchen Verfaſſung zur Ausführung zu bringen und die evan⸗ 
5 geliſche Kirche ſelbſtſtändig zu ſtellen, d. h. der Gemeinde, 
nicht aber einer vom Staate eingeſetzten Behörde die Ent⸗ 
ſcheidung ihrer Angelegenheiten zu übertragen. Sie ſchließt 
mit den Worten: „Wenn der Oberkirchenrath, — wie er 
IS es thun muß, wenn fein Urtheil gegen Dr. Hanne etwas 
Anderes geweſen iſt, als eine unbedachte Aufwallung, — 
wenn der Ober kirchenrath disziplinariſch vorgeht gegen alle 
die beliebteſten und geachteſten Geiſtlichen unſerer Städte, 
die ebenſo wie Dr. Hanne über Glaubensſätze anders den⸗ 
ken als der Oberkirchenrat h, fo werden die Geiſtlichen von 
ihren Gemeinden gewiß nicht verlaſſen werden. Die Selbſt⸗ 
ſtändige Stellung der Kirche im Staat hat keineswegs die 
Bedeutung, daß der Sta at ſich um kirchliche Angelegenhei⸗ 
ten gar nicht zu küm mern hätte. Wo Kirche und Staat 
in Berührung kommen, oder wo es gilt, die Rechte ver- 
ſchiedener im Staat beſtehender oder neu gegründeter Re⸗ 
ligionsgeſellſchaften gegen einander abzugrenzen, muß die 
ſtaatliche Geſetzgebung eintreten. Sache des Staats wird 
es alſo ſein, zu beſtimmen, unter welchen Vorausſetzungen 
eine kirchliche Gemeinde mit ihrem Kirchenver mögen 
aus der kirchlichen Geſellſchaft, der ſie angehört hat, her⸗ 
austreten kann. Es iſt unabweisliche Pflicht des nächſten 
preußiſchen Landtags, ſich mit der kirchlichen Verfaſſungs⸗ 
frage überhaupt und mit dieſer Frage insbeſondere einge⸗ 
hend zu beſchäftigen.“ 
5 20. Juli. Der Biſchof von Ermland hat ſich, wie 
mehrere Blätter melden, bei dem Beſcheide, den derſelbe 
vom Cultusminiſter in der Dr. Wollmann'ſchen Ange⸗ 
legenheit erhalten hat nicht beruhigt, ſondern eine neue Ein⸗ 
gabe an das Miniſterium abgeſandt, in der er fein Ver 
fahren vertheidigt. 
Berlin. Nach den Angaben der „Prov.- C.“ iſt von 
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zu Beihülfen an die Reſerven und Landwehrmäm N 

villigten 4 Millionen Thalern ein on nahezu 
2,500,000 Thalern gefallen. Bei der Vertheilung unter 
die Provinzen ift das Verhältniß der zum Kriege Einge 
zogenen maßgebend geweſen. Die Nachweiſung des Kriegs“ 
miniſteriums ergiebt, daß Alles in Allem eingezogen ge | 
weſen find: an Reſerve, Landwehr und Erſatz⸗Reſerve 
1. Rlafje: 6269 Offiziere, 1167 Aerzte und 698,237 
Mann. Dazu hat Schleſien geliefert: 1. Reſerve: 250 
Offiziere, 32 Aerzte, 43,518 Mann: 2. Landwehr? 
4279 Offiziere, 929 Aerzte, 54,708 Mann; 3. Erſatz⸗ 
Reſerve 1. Klaſſe: 8607 Mann. Die Reihenfolge der“ 
Provinzen nach der Anzahl der Eingezogenen iſt folgende: | 
Rheinprovinz, Schleſien, Brandenburg, Preußen, Sad 


ſen, Weſtphalen, Poſen, Pommern, Heſſen⸗Naſſau, Han⸗ 
nover, Schleswig⸗Holſtein. a 

— Der in der Stadt Hannover erſcheinende „Hann. 
C.“ meldet unterm 19. d. wörtlich: Der am Sonntag 
von hier abgegangene Zug der 73er und 74er hat geſtern 
bei Forbach ein Eiſenbahnunglück erlitten. Es wer? 
den 7 Todte, 16 ſchwer und 48 leicht Verwundete an⸗ 
gegeben. 

— Nach Anhörung des Ausſchuſſes für Rechnungswe 
fen hat der Bundes rath in der Sitzung vom 9. Juli d. 9. 
beſchloſſen, die Bundesregierungen zu erſuchen, ſich dahin 
einverſtanden zu erklären, daß die zur Vollendung ‚| 
Hermanns⸗Denkmals im Teutoburger Walde erfor 
derlichen 10,000 Thlr. aus Reichsmitteln bezahlt werden 
und ihre Erklärungen in möglichſter Bälde dem Reichs“ 
kanzler⸗Amte abzugeben. 

— Im Jahre 1870 find in den Bergwerken des prei 
ßiſchen Staates 526 Centner Silbererze im 
von 67,935 Thalern zu Tage gefördert worden, und zwar 
348 Centner für 23,750 Thaler im Oberbergamtsbeik 
Bonn und 178 Centner für 44,185 Thlr. im Oberberg“ 
amtsbezirk Clausthal. | 

— Den nächſten preußiſchen Landtage werden, wie daß 
„Kobl. Tagbl.“ erfährt, nicht weniger als vier Vorlagen ber 
züglich Herftellung von Eifenbahnlinien gemacht we 
den; darunter befindet ſich u. A. die Bahn, die von 
lenz direct über Trier nach Diedenhofen und Metz führ 
— Einer Entſcheidung zufolge iſt, wie die „Köln. Ztg. 
mittheilt, der weſentliche Grundſatz der Geſetze über des 
Unterſtützungs⸗Wohnſitz, daß die Armen⸗Verpfl egung® 
koſten gleich allen anderen Gemeindebedürfniſſen durch 
die Gemeindeſteuern aufgebracht werden ſollen, ſo daß 
ſondere Armenſteuern außerhalb der einzelnen politiſchen 
Gemeinden überhaupt unſtatthaft find. ’ 

Leipzig, 18. Juli. Geſtern früh 3 ½ Uhr ift hier 
(wie ſchon gemeldet) im ſtädtiſchen Krankenhauſe der 
rühmte Claviervirtuos Karl Tauſig, Hofpianift Sr. Mal. 
des Kaiſers und Königs, am Nervenfieber verfiorben, na 
dem er etwa 12 Tage krank darniedergelegen. Der 
ſtorbene war vor Kurzem von Berlin hierher gekommen, 


— 
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N 85 mit feinem Lehrer Franz Lißt zufammenzutreffen, hatte 
Nich dem letzten Concert des Riedelſchen Vereins in der 
tr colaikirche beigewohnt, war aber bald darauf ernſtlich er⸗ 
ankt. Sein Tod wird in vielen Kreiſen ſchmerzlich em · 
Pfunden werden. 
Hamburg, 19. Juli. Se. königl. Hoheit Prinz Fried⸗ 
rich Karl von Preußen iſt hier eingetroffen und wird mor⸗ 
gen nach Weſterland auf der Inſel Sylt weiterreiſen. 
8 Koblenz, 20. Juli. Ihre Majeſtät die Kaiſerin em⸗ 
tr ug vorgeſtern die verwittwete Fürſtin von Wied. Geſtern 
N auf der Kronprinz auf der Rückreiſe von München hier 
d und beſuchte am Nachmittage mit der Kaiſerin die 
maß anlagen. Heute früh ſetzte der Kronprinz die Reife 
England fort. 
if Ems, 18. Juli. Der Kronprinz des deutſchen Reiches 
in Begleitung des Baron v. Werthern, des Hofmarſchall 
5 raf Eulenburg und des Adjutanten Miſchke heute Abend 
Dr 8¼ Uhr hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe 
1 N den hier anweſenden fürſtlichen Perſonen und dem kaiſer⸗ 
bien Gefolge empfangen. Se. kaiſerliche und königliche 
Kant fuhr fofort ins Kurhaus zu Sr. Majeftät dem Kai⸗ 
allerorts jubelnd begrüßt. Der Kronprinz hat Logis 
„Panorama“ genommen. Die Stadt und die umliegen⸗ 
it Höhen ſind beleuchtet. — Der Kronprinz von Sachſen 
heute Vormittag in Begleitung des Adjutanten, Haupt⸗ 
. v. Treitſchke, hier eingetroffen und im Hotel „Zu 
bei dier Thürmen“ abgeſtiegen. Er meldete ſich hierauf 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer als General⸗Feldmarſchall 
pri begrüßte Se. kaiſerl. und königl. Hoheit den Kron⸗ 
"en, ſowie den Prinzen Albrecht. Die Rückreiſe des 
sola Prinzen von Sachſen wird vorausſichtlich morgen er- 
nal — Minifter Graf Eulenburg hat ſich heute in 
ſtlichen Angelegenheiten nach Kaſſel begeben. 
10 Juli. Der Kronprinz von Sachſen verabſchiedete 
bent geſtern Abend von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und reiſte 
wo e früh um 7 Uhr zu Wagen nach Koblenz ab, von 
be derſelbe den Rhein hinunter ſich nach Bonn und Köln 
Gebt und ſodann über Wetzlar nach Dresden zurückkehrt. 
; eſterreich. Wien, 19. Juli. Die Delegation des 
we‘ a authes hielt heute ihre Schlußſitzung. Reichskanzler 
die uft theilte mit, daß den Beſchlüſſen der Delegation 
iallerhöchſte Sanktion ertheilt worden ſei, und daß der 
Seſſe ſeine lebhafte Befriedigung über den Verlauf der 
Wannen ausgedrückt habe, welcher ſeinen Erwartungen voll⸗ 
ur ten entſprochen hätte. Der Reichskanzler ſprach hierauf 
Dant elegation im Namen des Reichsminiſteriums den 
= für das demſelben in ſo reichlichem Maße bewieſene 
. aus. Der Präſident Ritter v. Schmerling hielt 
” x eine längere Schlußrede, welche einen Rückblick auf 
eſultate der abgelaufenen Seſſion enthielt. Er wies 
= Ban darauf hin, daß die Delegation erhöhte Ausla⸗ 
Beton 18 Wehrhaftmachung des Reiches votirt habe, und 
die zwiſchen der Delegation und der Regierung 
Harmonie. Schließlich drückte der Präſident 
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Wunſch aus, es möge die innere Politik nach Grun d⸗ 


— 


den 
ſätzen geleitet werden, welche den inneren Frieden thatſäch⸗ 
lich verbürgen, ohne auf veraltete Zuſtände zurückzugreifen 


und etwa Mißſtimmungen bei den Nachbarſtaaten hervor ⸗ 


zurufen. 
— Was das „Vaterland“ über die Stellung des Gra⸗ 
fen Beuſt ſagt, iſt unbegründet. Man weiß, daß die 


feudal⸗ultramontane Partei an dem Sturze des Reichs- 


kanzlers arbeitet, deſſen römiſche Politik fie als eine „Preis- 
gebung der alten Ehre Oeſterreichs“ bezeichnet; auch iſt es 
kein Geheimniß, daß Graf Hohenwart im Stillen die auf 
die Beſeitigung des Grafen Beuſt gerichteten Beſtrebungen 
unterſtützt; gleichwohl wird man dieſen Beſtrebungen für 
jetzt wenigſtens keinen Erfolg in Ausſicht ſtellen können, 
da ja beide Delegationen ſich noch vor Kurzem für die Politik 
des Reichskanzlers einſtimmig ausgeſprochen haben. — 


In Ungarn rüſten ſich bereits die Parteien für den be⸗ Br 


vorſtehenden Wahlkampf. Das Mandat des Unterhauſes 
läuft mit Ablauf des Jahres zu Ende. Die Linke rührt 
ſich gewallig, während die Dealpartei noch kein Lebens⸗ 
zeichen von ſich giebt; ſie weiß, daß ſie auch diesmal auf 
einen vollſtändigen Sieg rechnen kann. 

Italien. Florenz. 


Entwürfe eines neuen Strafgeſetzbuches und eine Vorlage, 

welche die Geſchwornengerichte reformirt, zugehen. 
Frankreich. Paris, 19. Juli. Wie das „Journal 

des Debats“ meldet, hat die Budgetkommiſſion das vom 
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Wie die „Opinione“ mittheilt, 
werden dem Parlament bei ſeinem Zuſammentreten die 


Finanzminiſter empfohlene Zollſyſtem mit 17 gegen 5 Stim- 


men verworfen, und zwar ſowohl die Einführung eines 


Zolles von 20 Prozent mit Rückvergitung bei der Aus 


fuhr, ſowie die Erhebung einer geringeren Steuer von 2 
bis 5 Prozent ohne Rückvergütung der Steuer. Die Kom⸗ 
miſſion hat ſich dahin geeinigt, ein Syſtem zu empfehlen, 
nach welchem die Rohſtoffe von jeder Einfuhrſteuer befreit, 


dagegen die Fabrikate mit einer Konſumſteuer für den 
Das „Jour⸗ 
nal officiel“ veröffentlicht ein Dekret der Regierung, wor 
durch der Einfuhrzoll auf rohe Baumwolle an der geſamm 
ten Grenze von Nantua bis Dünkirchen wieder eingeführt 


Verbrauch im Inlande belegt werden ſollen. 


wird. 


20. Juli. Dem „Journal des Debats“ zufolge ſoll die 


Budget⸗Kommiſſion beſchloſſen haben, die Erhöhung des E 


Zeitungsſtempels für kleine Blätter von ½ Cent. auf 1½½ 


Cent. zu empfehlen. Thiers wird heute der Sitzung des 5 


Budget⸗Ausſchuſſes beiwohnen 


— Aus Paris vom 18, wird telegraphiſch gemeldet: — 
„In der vergangenen Nacht iſt das Lothringiſche Mu⸗ 


ſeum zu Nancy durch eine Feuersbrunſt vollſtändig zer⸗ 
ſtört worden mit allen in demſelben enthaltenen Kunſt⸗ 


ſchätzen. Die Urſache iſt noch unbekannt.“ 1 3 
Auf eine Interpelle 


Belgien. Brüſſel, 18. Juli. 
tion antwortete der Miniſterpräſident von Anethan, die Re⸗ 


gierung habe geglaubt, ihre Pflicht zu erfüllen, indem ſie den 


N 
f Paß zwang wieder einführte, um hierdurch Belgien vor dem 


Eintritte gewiſſer Perſonen in das Land zu ſchützen, deren 
Anweſenheit Unzukömmlichkeiten mit ſich führen könnte. 
Holland. 


in Gegenwart des königlichen Hauſes, mehrerer fürſtlichen 
Perſonen, der Miniſter und des diplomatiſchen Korps in 
Waſſengar ſtattgefunden. — Die erſte Kammer hat auf 
Antrag der Regierung mit 16 gegen 15 Stimmen beſchloſ⸗ 
ſen, die Diskuſſion über den Abtretungsvertrag der Küſte 
Guinea an England zu vertagen. 

Spanien. Madrid, 18. Juli. Wie gerüchtweiſe 
verlautet, ſoll Serrano dem Könige vorgeſchlagen haben, 
i gegen die Internationale die allerſtrengſten Maßregeln zu 
ergreifen. 

Ptaortugal. Liſſabon, 18. Juli. Es erſcheint un 
zweifelhaft, daß es dem Miniſterium nicht gelingen werde, 
die Majorität der Kammer für ſich zu gewinnen. Graf 
de Thomar fell mit der Bildung eines neuen Kabinets 
betraut werden. 

Großbritannien und Irland. 
Dem „Standard“ zufolge ſoll Gladſtone beabſichtigen, den 


London, 19. Juli. 
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= Stellenkauf in der Armee durch königliches Dekret abzu⸗ 
ſchaffen. (Bekanntlich hat das Oberhaus nach dreitägiger 
Diebatte die Armeebill, wie fie aus dem Unterhauſe einge⸗ 
gangen war, mit 155 gegen 130 Stimmen verworfen. 
Der Brennpunkt der Frage war, die Käuflichkeit der Of⸗ 
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ſizierſtellen aufzuheben. Es gelang der Regierung alſo 
nnicht, die „edlen Lords“ dafür zu gewinnen.) 
Inm Kriegsarſenal von Woolwich geht es noch immer 
lebhaft her; nicht allein werden die ſeit Ausbruch des fran⸗ 
Zöſiſch⸗deutſchen Krieges hinzugezogenen Arbeitskräfte beibe⸗ 
halten, ſondern dieſe werden auch noch ab und zu durch 
andere verſtärkt. Am beſten läßt die Regſamkeit im Ar 
ſenal — zumal im Laboratorium und den Geſchützgießereien 
E ſich durch die Angabe veranſchaulichen, daß gegenwärtig 
8162 Perſonen beſchäftigt find, während noch vor zwei 
Jahren die Zahl der Arbeiter in den verſchiedenen De⸗ 
partements nur 4900 betrug. 
Aus Jamaica kommt in einem Telegramm aus New⸗ 
Vork vom 16. Juli die Nachricht, daß die Regierung Kunde 
von einem beabſichtigten Angriff der Neger ⸗Anſiedler auf 
die Richter von Morant Bay hat, falls die Entſcheidung 
in den ſchwebenden Prozeſſen gegen das Grundrecht der 
Neger ausfällt. Am 19. Juli ſollte ein Aufſtand begin⸗ 
nen und die Regierung war vollauf damit beſchäftigt, den 
Jnſurgenten, wo nöthig, einen warmen Empfang zu be⸗ 
reiten. 
MRumänien. Bukareſt, 17. Juli. [Verwerfung des 
Arusgleiches mit Dr. Strousberg.] Die Kammer hat den 
pr oponirten Ausgleichsvertrag mit Dr. Strousberg deſini⸗ 
tio verworfen und beſchloſſen, daß zunächſt auf gerichtlichem 
Wege weiter vorgegangen werden ſolle. Ferner ſollen 


fſinmlliche emittirte rumnäniſche Obligationen. in garantirte 


R 
Staatspapiere konvertirt werden, auf Grund neuer Ab 

gen der fertigen Eiſenbahn⸗Strecken, unter Abzug 
zwiſchen entſtandenen Verſchlechterungen und nimmt 
an, daß die zu gewährende Garantie ſich anf 4½ pr 
belaufen wird. Die beiden fälligen Coupons dürften vor “ 
läufig unbezahlt bleiben. (Tel. d. B. B. 3.) 


8 Telegraphiſche Depeſchen. 

Zürich, 20. Juli. Die „Züricher Zeitung“ enthält ein 
Telegramm aus Genf, wonach das Mitglied der Pariſet 
Kommune Razona auf Anſuchen der franzöſiſchen Regierung 
mit Ermächtigung des Bundesraths daſelbſt verhaftet ſein joll 

Brüffel, 20. Jult. Der Kronprinz des deutſchen 
Reiches iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und wurde 
auf dem Bahnhofe vom Könige der Belgier empfangen. 

Verſaille s, 20. Juli. In der geſtrigen Sitzung 
Kommiſſion für parlamentariſche Initiative wurde der Ent 
wurf bezüglich Auflöſung der Nationalgarde von Thier 
heftig bekämpft, welcher die Vertagung der Berathung die 
ſes Gegenſtandes bis zur Diskuſſion über die militäriſche 
Reorganiſation verlangte. Die Kommiſſion wird nächſten 
Sonnabend ihre bezügliche Entſcheidung treffen. — 
Zeitpunkt für die Einberufung der Kriegsgerichte ſowie 71 
Aufhebung des Belagerungszuſtandes iſt noch immer ni 
feſtgeſetzt. — Allem Anſcheine nach wird die Nationalbvek“ 
ſammlung ungefähr am 5. Auguſt und zwar nach Erlebte 
gung des Geſetzes über die Steuerauflagen ihre Ferien | 
beginnen. — Das Gerücht von einer beabſichtigten Demiſ⸗ 
ſion des Finanzminiſters wird für unbegründet erklärt. 


Locales und Provinzielles. 4. 

A birſchberg. Den am 19. d. im Saale des Gaſthofſe 
„zum ſchwarzen Adler“ hierſelbſt abgehaltenen General“ 
Appell der hieſigen a Turner » Feuerwehr eröffnet 
Brand⸗Direktor Irſig mit einer Anſprache, in welcher er zun ft 
auf den von dem Inſtitute errungenen ehrenvollen Platz und 
die demſelben von Seiten der Commune gewordene Anerkennung 
die ſich namentlich in der Beſchaffung eines eigenen, bequem ge“ 
legenen Spritzenhauſes und eines faſt gänzlich neuen Löſchparke 
ſowie in der reichlichen Dotirung der Unterſtützungskaſſe auf 
ſpricht, hinwies, hieran aber die Erwartung kuüpfte, daß ME 
Mitglieder der Feuerwehr auch ferner ihren edlen, oft ab“ 
ſchweren und gefahrvollen Beruf mit Liebe und Ausdauer el“ 
füllen werden. Um ein geordnetes und geſchultes Löſchweſen f } 
ermöglichen, ſei es dringend nothwendig, daß alle 41 05 
auf ihre gemeinſchaftliche Einübung und techniſche Ausbildung 
Bedacht nehmen. Die Feuerwehr dürfe kein Zufluchtsort fauler, 
dem ſtädtiſchen Löſchdienſte ausweichender Perſonen ſein; er 
felbe bedürfe leuft nur redlicher, thatkräftiger Männer, 
die ſie ſich im Dienſt verlaſſen könne. 

Nach dleſen, mit warmem Eifer für die Sache gesprochenen 
Worten nahmen die Verhandlungen folgenden Verlauf: 

1. erfolgte die Revifion und Vervollſtändigung der Mitglieder 
Liſte unter gleichzeitiger Wohnungsangabe der Mitglieder. 1 
Anſchluß hieran wurden als 1 des Vereins, er 
chen die Pflicht obliegt, die ihren Bezirken zugetheilten i. 7 
glieder bei vorkommenden Veranlaſſungen fchleunigft zu 7 
richtigen, folgende Herren ernannt: Kaufmann Jungfer, Kauf“ 
mann Tileſius, Glaſer Rönſch und Meſſerſchmied Büttner 4. 

2. beſchloß die Verſamm lung, im Laufe des Sommers alle 4 
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> au 
chen eine gemeinſame Uebung ſämmtlicher Feuerwehrmitglie⸗ 
1 5 mit dem geſammten Löſchpark abzuhalten; damit namentlich 
. den Spritzendienſt genau kennen zu lernen, ſicher erreicht 

„ Die naͤchſte derartige Uekung, bei welcher auch die Be- 
lizung der Ordnungsmannſchaften als dringend wünſchens⸗ 
fe b erachtet wird, ſoll künftigen Sonntag, früh um 6 Uhr, 

Juden. 

„ lag ein Antrag vor, eine Ordnungsſtrafe für diejenigen 
ia det feftaufepen welche ohne genügende Entſchuldigung 
8 Uebungen fehlen, und diejenigen Mitglieder, welche 3 
der ungen hintereinander ohne Entſchuldigung verſäumen, von 
die Mitglieder- Liſte zu ſtreichen. Die Verſammlung erkannte 
abe Lothwenbigfeit einer ſtraffen Disciplin allgemein an, beſchloß 

Nach längerer Debatte, das Weitere vorläufig dem in § 6 
ur Statuts vorgeſehenen Ehrenrathe zu überlaſſen Zugleich 
Eine zur Ergänzunz des Wagen e § feſtgeſetzt, daß die 
ui benmannſchaft durch den älteſten Sprißenmeiſter im Ehren ⸗ 

e vertreten ſein ſoll. 
die 1 gelangte die wichtige Funktion der Ordnungsmannſchaften, 
wobl der m Appell gar nicht vertreten waren, zur Beſprechung, 
üble dringend gewünſcht wurde, dieſe Section möchte ein er- 
ges Intereſſe für die Sache kund geben 
A, wurde noch feſtgeſetzt, daß alle 4 Wochen ein Steiger · 

gel ſtattſinden fol 

5 ie geſammten Verhandlungen nahmen einen ſehr anregen ⸗ 
om die gute Sache gewiß fördernden Verlauf und entſprachen 
bert der Hoffnung, welche der Brand⸗Direktor bei Eröffnung 
„Sitzung in fie geſetzt hatte. 
Der Kultusminiſter hat ſich in einem Spezialfall dahin aus. 


du rochen, daß die Lehrer an den Elementarſchulen 
de ind mit einer größeren Zahl von Unterrichtsſtun ⸗ 


N, als fie vokatlonsmäßig zu leiſten haben, nickt belaftet 
lden dürfen Vorüdergehend könne ihnen allerdings eine Mehr⸗ 
bar, auferlegt werden, die fie obne Entſchädigung zu leiſten 
Eine wenn mit der Vakanz der Stelle nicht auch zugleich das 

Ommen disponibel geworden. Sind dagegen die Mittel zur 
Aummtaet ung für außerordentliche Mehrleiſtungen in dem Ein⸗ 
Bede en der etztsmäßigen Stelle verfügbar, fo könne es keinem 

nken unterliegen, die Remuneration in angemeſſener Höhe 
gewähren. 
Wen Betreff der Zulaſſung von Elementarlehrern zum Era- 

h ro facultate docendi hat der Cultusminiſter verfügt, 
Sl 7 die Beſtimmungen des Prüfungsreglements über Fach⸗ 
Tchrramtgcandidaten Anwendung finden, die, ohne eine höhere 
Naben stalt beſucht oder ohne Univerſitätsſtudien getrieben zu 
kei ſich durch längeren Aufenthalt in England und Frank⸗ 
Naben ine genaue Kenntniß der betreffenden Eprache erworben 
ram — Elementarlehrer nur dann ausnahmsweiſe zu dem 
fie * zug elaſſen werden können, wenn anzunehmen it, daß 
Kenner einer für alle Klaſſen einer Realſchule ausreichenden 
gen B beider neueren Sprachen eine vollkommen genügende 
weni eine Bildung einſchlleßlich des Lateiniſchen verbinden und 
büpıpheng in den unteren und mittleren Klaſſen von Real» oder 
ber fin, 
Nach 
unter 12 de 
brd ri 

ner Straf 
erforderlichen Ein ſicht abhängig gemacht worden iſt. Aus 


n den neueren Sprachen in der Regel nur auf ſolche 


ürgerſchulen auch anderweitig als Lehrer zu verwen⸗ 


worden, 
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auf das 18, Lebensjahr firirt worden iſt. Im Uebrigen bat 


tiefed neue Geſetz für die Behandlung der Holzdiebſtähle nur 
die Folge, daß Kinder unter 12 Jahren nicht mehr in den 
Forſtſtrafliſten als Defraudanten aufgeführt werden 
dürfen, vielmehr als ſolche direkt diejenigen Perſonen aufgeführt 
werden müſſen, welche für die Geldbuße, Wertherſatz u. 
für haftbar erklärt werden ſollen. Bisher war eine ſolche Er⸗ 
klärung von Nan Freiſprechung der Kinder wegen 
mangelnden Unterſcheidungs⸗Vermögens abhängig. Dieſe Frei ⸗ 
ſprechung wird künftig bei Kindern unter 12 Jahren ganz weg 
fallen und nur bei älteren Kindern bis reſp. 18 Jahren In 
durch Erkenntniß entſchieden werden, ob fie Ferbft oder unmiitel- 
bar der Haus vater zu verurtheilen — Um nach Möglichkeit eine 
Verminderung der Holzdiebſtähle durch Schulkinder herbeizu⸗ 
führen, find die Oberförſter angewieſen worden, den Schul 
hörden von den einzelnen Kontraventionen Nachricht zu geben, 
um den Lehrern reſp den Geiſtlichen Gelegenheit zu geben, durch 
Belehrung und Ermahnung die Kinder auf das Strafbare einer 
ſolchen Handlungsweiſe hinzuwelſen event durch Anwendung der 
Sculdisciplin auf fie einzuwirken. 

* Im Anweiſungs⸗Verkehr der preußiſchen Bank tritt am 1. 
Auguft e inſofern eine Aenderung ein, als von da ab Em⸗ 
Done Pdeininnngen, vermittelſt welcher die bei einer Bank⸗ 

nftalt eingezahlte Summe bei der andern Bank Anftalt nur 
an eine beſtimmt bezeichnete Perſon ausgezahlt werden kann, für 
Summen jeden Betrages ertheilt werden. Indeß können auf 
beſonderen und zu begründenden Wunſch auch noch die bisher 
bei geringeren Beträgen ertheilten — auf andere Perſonen über 
tragbaren — Bank- Anweiſungen, und zwar ohne jede Beſchrän⸗ 
kung hinſichtlich der Summe, ausgeſtellt werden, wenn der 
Extrahent den Betrag des dafür zu verwendenden Stempels 
übernimmt. : 

* In Betrfi der Heranziehung der Gutsherren zu dem im 
Geſitze vom 22. Dezember v. J feſtgeſetzten Beitrag für die 
Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe des Bezirks hat das Kultus⸗ 
Miniſterium entſchieden, daß die Grund und Gebäudeſteuer der 
zu einem Schulbezirk gehörigen Güter, ſowie die Klaſſen⸗ und 
Einkommenſteuer aller auf denſelben wohnenden Perſonen, ein⸗ 
ſchließlich event des Gutsherrn, bei Repartition des qu. Bei⸗ 
trages mit in Berechnung zu ziehen ſind. 5 

* Bei der heißen Witterung, welche jetzt ſich eingeſtellt bat, 
befürchtet man und wohl nicht mit Unrecht, daß leicht epidemiſche 
Krankbeiten ſich einſtellen dürften. Dieſe Anſicht findet darin 
ihre Beſtärkung, daß von der ruſſiſchen Grenze her Nachrichten 
eintreffen, welcke das Auftreten der Cholera und zwar unweit 
der deutſchen Grenze conſtatiren. Die Polizeibehörden haben 
vom Miniſter des Innern Weiſung erhalten, auf die fanitätd- 
polizeilichen un eln ganz beſonders ihr Augenmerk zu richten. 

* Das neue Poſtregulativ bietet denjenigen Poſtexpedienten, 
welche ihre außerordentliche Prüfung als Poftfecretaire W 
wollen, inſofern eine Erleichterung, als ſie dieſe Prüfung nicht 
bei der Ober Poft Directlon, ſondern bei dem Amte ablegen 
können, wo ſie beſchäftigt ſind. 

* Das Kammergericht hat ausgeführt, daß ein von feinem 
Prinzipale zu Geſchäften an auswärtigen Orten verwendeter 
Handlungsrelſender wohl zur Einziehung von e 
dern aus den von ihm abgeſchloſſenen Verkäufen, ſowie zur Be⸗ 
willigung von Zahlungsfriſten ermächtigt, et aber ohne 
Weiteres zu einem, feinen Prinzipal bindenden Exlaß an Kauf⸗ 


geldern, vollends nicht in Bezug auf Geſchäfte, welche nicht von 


ihm ſelbſt abgeſchloſſen worden, befugt. ift. 

* Die Landesnormal-Eichungskommiſſion hat angeordnet, daß 
mit der Einführung der neuen Maaß und Gewichteordnung 
alle für den Ausſchank von Wein und Bier in Wirth. 
ſchaften beſtimmten Gefäße jeder Art mit einem äußerlich einge» 
ſchliffenen, eingeſchnittenen oder eingebrannten Strich verſe 


fein müſſen, welcher bei der Aufftellung des Gefäßes auf einer - 
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horizontalen Ebene den Sollinhalt begrenzt Zuläſſig find 

für den genannten Zweck nur ſolche Gefäße. deren Sollinhalt 
einer der von der neuen Maaß. und Gewichtsordnung für den 
öffentlichen Verkehr zugelaſſenen Maaß größen entſpricht Schank 
gefäße von /., ½ und 1 Liter bedürfen keiner weiteren Bezeich- 
nung ihres halts „Andere nach der Maaf- und Gewichts. 
ordnung zuläffige Größen müſſen durch Einſchleifen, Einſchnei⸗ 
den oder Einbrennen des Inhalts nach Liter in der von der 
Eichordnung vorgefchriebenen Weiſe bezeichnet werden. Der 
Strich, welcher den Sollinhalt begrenzt, ſoll bei Schankgefäßen 
für Wein wenigſtens ', Centimeter, bei Schankgefäßen für Bier 
wenigſtens 1 Centimeter und bei Flaſchen wenigſtens 2 Centi - 
meter unter dem oberen Rande liegen. Ausgenommen von den 
vorſtehenden Vorſchriften ift der Verkauf der in verkorkten Fla ⸗ 
ſchen oder Krügen enthaltenen Weine und Biere. 5 
Die Landrathsämter und die anderen die Klaſſenſteuer 
beauffichtigenden Behörden find veranlaßt worden, dafür zu for- 
gen, daß alle Unteroffiziere und die gemeinen Soldaten der Re 

erve und Landwehr, desgleichen die Militärbeamten, welche auf 
Grund des Geſetzes für die Monate, in welchen fie zur Fahne 
einberufen, beyiebenttich mobil waren, keine Klaſſenſteuer entrich 
teten, nach ihrer bereits erfolgten oder erwarteten Rückkehr vom 
Militär, oder der Demobilmachunz vom 1. des auf die Rückkehr, 
tefp. die Demobilmachung folgenden Monats ab, mit dem ver 
anlanten und demnächſt en etwa in Abgang gekommenen 
Klaſſenſteuerſatze, oder, ſofern ihre Veranlagung in den Jahres- 
rollen für 1871 nicht erfolgt fein ſollte, mit dem ihrem Ein ⸗ 
kommen entſprechenden Steuerſatze auf Grund des Geſetzes in 
Zugang geſtellt und in den Klaſſenſteuer⸗Veränderungsliſten nach 
gewieſen werden. 

* Auf einer Tour durch das herrliche Queisthal konnte ich 
mir es nicht verſagen, einer in dem Städtchen Markliſſa am 
Sonntage, den 16. Juli, ſtattfindenden geiſtlichen Muſikauffüh 
rung in der dortigen evangeliſchen Kirche unter Leitung des 
Herin Cantor Preuß beizuwohnen Wenn man die Edwie: 
rigfeiten erwägt, mit welchen eine ſolche Aufführung in kleinen 
Städten verknüpft iſt, fo kann man nicht umhin, dem Konzert⸗ 
geber Glück zu wünſchen für gute Ausführung des ganzen Pro- 
gramms Wenn Referent wohl in daſſelbe lieber einen andern 
Bach 'ſchen Choral aufgenommen hätte, ſo wurde doch deshalb 
das Ganze nicht beeinträchtigt. Die Aufführung anlangend, fo 
wurden die Chöre im Allgemeinen recht wacker geſungen Von 
guter Wirkung war beſonders der Schlußchor: „Lobe den Herrn, 
meine Seele“. Der Vortrag cines Alt- Solo's: „Sei ſtille dem 
Herrn“ — war ergreifend, weil einfach und natürlich geſungen 
wurde. Nicht minder erfreute der Vortrag einer Baß ⸗Arle: 
„Gott ſei mir gnädig“ — von Mendelsſohn. Der Conzert⸗ 
geber fang die ſchöne Arie: „Mein gläubiges Herze frohlock“ — 
von Bach mit einer weichen, melodiſchen Stimme und gutem 
Vortrage Als vorzüglich darf Referent auch die Begleitung 
der Soli's auf der Orgel bezeichnen. Dieſelbe lag in den Hän⸗ 
den des daſigen Organiften Herrn Böhm. Der Genannte 
zeigte ſich im II Theile des Conzerts durch den Vortrag der 
herrlichen Sonate (F moll) von Mendelsſohn als Meiſter ſei⸗ 
nes Inſtruments. Seine Regiſtrirung, ſauberes, korrektes Spiel 
zeichneten ſeinen, in jeder Borten gutes Verſtändniß und tie- 
fes Studium verrathenden Vortrag aus. Wie Referent vernahm 
geht derſelbe ſetzt als Lehrer nach Sagan, um — keine Orgel 
au haben. Warum? fragte ich mich. — Im Intereſſe der Kunſt 

ſt es jedenfalls ſehr zu wünſchen, daß dieſer talentvolle, ler 
Muſiker, den, wie mir feine Collegen erzählten, in Folge ſeiner 
Leiſtungen ſelbſt Herr Profeſſor Haupt in Berlin einen „aus 
gezeichneten Organiſten genannt habe, recht bald wieder zu einer 
Orgel komme Seine Leiſtungen zeigen, daß er ein geborner 
Otrgelſpleler iſt. Er muß daher fr eine geeignete Anſtellung 

namentlich in einer größern Stadt beſtens empfohlen ne 


— Dem Windmüller Preuß in Beihau, Kr. . 
wurden am 30 v. Mis Vierlinge (3 Knaben und 1 Märchen) 
von ſeiner Ehefrau geſchenkt, welche eine fernere Lebensdauer 
verſprechen, wenn die armen Eltern unterſtützt würden (Viel ⸗ 
leicht finden ſich auch in unſerem Leſerkreiſe mildthätige Seelen, 
die etwas ſpenden Die Red.) 

p. Herms dorf, 21. Juli Im „großen Teich“ auf dem 
Lahnberze hat man ſchon wieder die Leiche eines Touriſten ge’ 
funden. Da dieſelbe bereits ſtack in e 
fein ſoll, muß das Unglück ſchon vor mehreren Wochen ſich er 
eignet, die 8 Verunglückten alſo au einer Zeit 
ftattgefunden haben, wo das Hochgebirge noch nicht zablreich 
beſucht, der Kammweg noch nicht ſehr kelebt war. Dies und 
die Thatſacke, daß in den letzten Jahren mehrere Leichen im 
großen Teich, und ziemlich an ein und derſelben Stelle und 
ohne Gepäck und bedeutende Baarſchaft gefunden worden, erreh 
den Verdacht, daß hier wohl am Ende gar Verbrechen vor“ 
liegen könnten. Verdächtiges Geſindel iſt dort oben ſchon mehr" 
mals bemerkt worden. 1 

Breslau, 19. Jull Bezüglich der Exceſſe zu Königshütte 
wird uns heut von amtlicher Seite mitgetheilt, daß Nieman 
bei denſelben getödtet wurde und nur 10 Perſonenen Verwur 
dungen davongetragen haben, von denen keine lebens gefährlich 
iſt. So erfreulich auch dieſe Berichtigung iſt, ſo bedauern wir 
doch, daß dieſelbe erſt jetzt erfolgt, nachdem bereits durch in- u 
ausländiſche Journale die erfte Nachricht, daß 7 Perſonen ge 
tödtet und 20 verwundet worden ſeien, eine allgemeine Ver“ 
breitung gefunden hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Wie die Entfernungen durch den Bau der Eiſenbahnen 
eſchwunden ſind und wie billig man jetzt reiſt, zeigen Elan 1 
achweiſungen: Von Berlin ab nach Amſterdam in 16 Stunde. 
(l. Cl. 15 % Thlr.); n. Brüſſel: 16%, St. * Cl. 19¼ To, 
n. Florenz: 2 Tage 6 St. (Il. Cl. 41 Thlr.); n. Genf 14 
13 / St. (uu. Cl. 26%, Thlr.); n. Haag: 16½ St. (II. 8. 
17 Thlr.); n. Kopenhagen: ca. 24 St. (Ill. Cl. 7½ Thi 
n. London: ca. 21 St. (1. Cl. 30 Tolr.); u. Madrid: ca 3, 
(ü. Cl. 63%, Thlr.): n. Mailand: 1 T. 19 St. (l. Cl. 31 Th, 
n. Münden: 20%, St. (l. Cl. 9 Thlr.); n. Paris: Zeit] 
unbeſtimmt (I. Cl. ca. 25 Thlr.); n. Riga: 1 T. 11 St. (i. U., 
31 Thlr.); n. St. Petersburg: 1 T. 21 St. (. Cl. 37 ar), 
nach Stockholm: 2 T. 4 St. (i. Cl. 28%, Thlr.); n. © 80 
art; 17½ St. (N. Cl. 18 Thlr.); n. Trieſt: 1 T 13 8 
I C1,33 Zhle,); n. Zurin: 2%. 0. 61.34 Tir) „ Mariah 
3½ St. (l. Ci. 14 Thlr.); n. Wien 18%, St. (il. Cl. 11%, The 

— Die „Altonaer Nachrichten enthielten kürzlich eine Be 
chung der Altonaer Kunſt⸗ Ausſtellung, unterzeid# 
Nare nn. „, in welcher folgender Paſſus vorkam: „Ai 4 
echte Rindviehkenner auch den Kopf der freiftehenden wel 10 N 
Kuh tadeln und als Muſter den Kopf einer Kuh im klei ft, 
Bilde von 2 91 Nr. 236 bezeichnen, das auch bereits verteih, 
ſo gebe ich den kleinen 17 1 gern zu, möchte aber auch u 
geräumt wiſſen, daß dieſe Voltz ſche Kuh im Hin teriheg 
Kanz un verſtändlich bleibt.“ — Auf die letztere gente 
Redewendung bezog ſich folgendes Inſerat in der folgen ad 
Nummer deſſelben Blattes: „Schmerzensſchrel. Plötzlich 
unerwartet raubte eine zarte Hand mir die Verftändlichkeit Sie 
nes Hintertheils. Um freundliche Theilnahme bitte ich alle Tin 
jenigen, die dieſen herben Verluſt zu würdigen wiſſen, und AR | 
10 täglich von 11 bis 4 Uhr bereit, etwaige Beileidsbe 10% 
3 955 entgegen zu nehmen. Die Volt ſche Kuh, Kön? 
raße 12 

— Gegen Warzen empfiehlt Profeſſor Richter in Dr j 
folgendes Verfahren: Man trägt rund um dle Warze mit ce. 
Pinſel Collodium auf, um das Uebergreifen der Aeßun gage 
geſunde Haut zu vermelden; dann nimmt man eine 


N Be; 


Fer ae ET 


j olſaure auf ein ſpitzes Hd und reibt die Warzen damit 

— Bei größeren Warzen löft man die Carbolſäure in der 

Miche Denge Epiritus und bepinfelt mit Diefer Löſung die 
en alle 2—9 Tage. 


Zahnſchmerz und Liebe. 
Novellette von C. F. Liebetreu. 
(Fortſetzung und Schluß.) 
ein Herz klopfte gewaltig, als ich am Fenſter meine 
0 gebetete ſitzen fah; auf dem Sopha befund ſich, wie es 
hien, in eingeübter phantaſtiſcher Lage die Alte. 
„ech ſtelle Euch hier Herrn Doctor Eiſenhart vor; meine 
dauu und Tochter,“ fügte er hinzu, ohne aber die Rechte 
on ſeiner Pfeiſe loszulaſſen. 
die Damen erhoben ſich und grüßten. Das vollkommen 
ei güttige Geſicht meiner Schönen machte mich ſtutzig. 
ollie ihre Verſtellungskunſt ſelbſt fo weit gehen? 
ſuß der Doctor wünſcht in unſerem Hauſe Eingang zu 
den; ich habe ihm denſelben gern geſtaltet. Ich heiße 
telt hiermit herzlich willkommen, Herr Doctor!” Er ſchüt⸗ 
mir treuherzig die Hand. 
fa Die Alte trat näher. „Bitte, ſetzen Sie ſich, Herr Doctor,“ 
gte fie mit flötender Stimme und ſchob mir einen Stuhl hin. 
10800 glaube, wir haben ſchon geſtern das Vergnügen ge⸗ 
duft Sie im Concertgarten zu ſehen?“ äußerte meine Aue 
lige ganz naiv. N 
ber Wanz wobl, meine Gnädigſte; leider war es mir nicht 
ı algen, mich längere Zeit dort aufzuhalten und an der 
meinen Unterhaltung Theil zu nehmen.“ 


| ger ie wurden abgerufen; das hat mir beſonders ſehr leid „Iſt es möglich!“ erwiderte Julie mit ungeheucheltem 
bens, bemerke die Alte, an der ich jetzt zwei lange, far Erſtaunen. „Wirklich einen Korb bekommen? Friederikte 
einige Locken bemerkte. Ihnen einen Korb gegeben? Iſt es möglich!“ 2 


| ig hre Liebenswürdigkeit ift unverdient, meine Gnädigfte; 

Au werde mir aber alle Mühe geben, mich derſelben würdig 
gen eigen,“ erwiderte ich und dachte mit boshaftem Vergnü⸗ 
bieſ an die kommende Zeit, wo es mir vergönnt fein würde, 
e Schwiegermutter hinaus zu werfen. 

. liebe Marie,“ ſagte in gemüthlichem Tone der 
Feil r welcher fiehend bisher weiter geraucht hatte, „die 
Lip zur Matinde rückt heran; Herr Doctor wird uns ge⸗ 
wir aut übel nehmen,“ und dabei lachte der Alte, „wenn 


allein iederike bitten, bei dieſer erſten Viſite die Honneurs mit großen Schritten das Zimmer. 
R zu machen.“ „Mein Herr, Ihr Benehmen —“ begann die junge Dame 5 
„da wohl, lieber Mann,“ tönte es — von meiner in ernſtem, gemeſſenem Tone und warf ihr niedliches Köpfe 


den datclen vom Fenſter her. — Sie nahm den dargebote⸗ 
rm des Majors; Beide verbeugten fi. 
„Auf baldiges Wiederſehn!“ ſagte der Erſtere freundlich. 
elde d. ich bitte darum!“ fügte ſeine Gattin hinzu und 
erließen das Zimmer. — 
N War ſtarr vor Entſetzen. 
mich Mein Vater iſt zu gut!“ hauchte die Alte und blickte 
| bee 25 Ko 
un war die Kehle zugeſchnürt. „Iſt — das — Ihre 
55 Mu — Maler = 22 weſen?“ Kae ich endlich. 
Hi Papa eine Stiefmutter!“ ſeufzte die Alte melancholich; mein 
u ließ ſich nun einmal nicht davon abbringen, zum zwei⸗ 


ten Male zu heirathen. Wie oft habe ich ihm vorher ge⸗ 
ſagt, daß — ſolche Altersverſchiedenheit nie n 
führen könne, aber — er hörte nicht!“ c — 

„Altersverſchiedenheit —“ ſprach ich gedehnt; ich wußte 
wirklich nicht mehr, was ich ſagte; es flimmerte mir vor 
den Augen. f 

„Mein Gott!“ rief Friederike entſetzt, da fie die Verſtei⸗ 
nerung meines Geſichtes wahrgenommen, „was iſt Ihnen? 
Etwas Eau de Colognel“ 

„Hilft nichts!“ antwortete ich mit Aufbietung aller meiner 
Kräfte und ſprang vom Stuhl auf, indem ich beide Hände 
gegen mein Geſicht drückte, „die furchtbarſten Zahnſchmerzen. 
Au! Ich muß hinüber zum Zahnarzt, au, au, au!“ Und 
mit einer Haſt, als fürchtete ich das Platzen einer Gronate, 
ſtürzte ich hinaus und rief nur noch verzweifelt auf dem 
Corridor: „Adieu, mein Fräulein. Verzeihung!“ 

Wie weiſe war es doch von der Vorſehung eingerichtet, 
die wirklichen Zahnſchmerzen mich ſo gründlich Gaben kennen 
lernen zu laſſen, daß id dieſe Heuchelei mit Eff-ct durch⸗ 
zuführen im Stande war. 

Ich eilte hinaus, die Treppe hinunter immer fünf Stufen, 
dann über die Straße, und ließ mir erſt Zeit zum Athem⸗ 
ſchöpfen, als ich furchtbar an der Klingel des Doctors ge⸗ 
ſchellt hatte. : 

Die Myrrhen Tinctur öffnete und prallte zurück bei mei⸗ 
nem wüthenden Anblick. Ich ſtürzte in's Wartezimmer. 

Kaum war ich bis zur Mitte deſſelben gelangt, jo öffnete 
ſich die andere Thür und Fräulein Julie trat ein. * 

„Das iſt furchtbar, abſcheulich!“ rief ich ganz außer mir, 
ſtatt „Guten Tag“ zu ſagen. 


„Spotten Sie noch, Fräulein?“ fragte ich giſtig. 

„Ich ſpotten?“ Sie trat einen Schritt zurück. 

„Sie hätten mir auch ſagen können, mein Fräulein, daß 
das gar nicht Friederike iſt.“ 

„Was? Wie?“ rief Julte entſetzt; ſie ſchien an meinem 
Verſtande zu zweifeln. 


„Nun ja,“ erwiderte ich; „ich habe geglaubt, Friederike 


iſt ihre Stiefmutter, und nun iſt die Stiefmutter ihre — 
ach was. Ich weiß nicht mehr, was ich ſage.“ Ich maß 


chen in die Höhe. : 

„Ich weiß, was Sie fagen wollen. Verzeihung, Fräulein, 
Verzeihung, daß meine furchtbare Erregung einer mir faſt 
fremden Dame gegenüber mich unartig werden ließ. Aber 
bedenken Sie: die Dame, die ich angebetet, iſt Frau Major 
und die abſcheuliche — oh, es iſt ſchrecklich!“ 

„Ach ſo,“ ſagte Julie gedehnt und lachte dann laut auf. 
1 „Ihr Lachen iſt eine gerechte Strafe für meine vorherige 

nart.“ 

„Nicht doch, Herr Doctor,“ erwiderte Julie mit einem 
ſo liebenswürdigen, theilnehmenden Blick, den ich ihr gar 
nicht zugetraut hatte, „ich freue wich nur —“ j 

„Was?“ rief ich, wieder heſtig werdend. 


ee ee 


„Erlauben Sie.“ Ich fette ihr bei dieſen Worten einen 
Stuhl hin, ohne in meinem Eifer zu bedenken, doß ich nicht 
in meiner Wohnung ſei, und nahm auf einem anderen, 
naheſtehenden, nachdem ſie ſich geſetzt, ſelbſt Platz. 
„Sehen Sie, Fräulein,“ fuhr ich fort, „ich habe mich dem 
Allen vorgeſtellt und ihn mit meinen Abſichten bekannt ge⸗ 
macht. Der Mann ſieht mir nicht aus, als wenn er mit 
ſich ſpaßen ließe. Ich bin Knall und Fall geradezu belei⸗ 
digend weggelaufen; er wird mich fordern.“ 
„Um Gottes willen!“ 
— 72 ſind zwei Fälle möglich. Entweder ich ſchieße 
to t BT 


„Das wäre 'ne ſchöne Geſchichte,“ rief Julie. 

„Oder er ſchießt mich todt.“ 

„Das wäre noch beſſer.“ 
ihrem ee „Das geht nicht. 


eifrig. 

e 8 Theilnahme that mir unendlich wohl. 

„Wiſſen Sie, Herr Doctor,“ ſprach ſie in beſtimmtem 
Tone, e die Sache wieder in Ordnung, ich rede 
mit dem Major und mit Friederike. Ich gehe gleich hin 
über; ein Duell, nein, das wäre ja ſchrecklich. Ich werde —“ 

In dieſem Augenblicke trat der Zahnarzt ein. 

„Ei, ſieh da,“ redete er mich freundlich an. „Wie geht es?“ 

Ich erzählte ihm Alles. 

„Nun,“ rief er lachend, als ich geendet, „Julie wird die 
Sache ſchon in Ordnung bringen. Vom Plombiren wollen 
Sie wohl heute nichts wiſſen,“ fügte er neckend hinzu, „da 
Sie ſich ſchon beim Mojor Schluck haben einen Zahn aus⸗ 
ziehen laſſen.“ 

„Dieſe Bemerkung muß ich runter ſchlucken,“ erwiederte ich. 

„Bei zu großer Haſt „verſchlückert“ man ſich leicht,“ 
meinte Julte. 

„Ich werde dieſe Lehre beherzigen, mein Fräulein!“ und 
bei dieſen Worten ſah ich ſie ſcharf an; ſie wich aber mei⸗ 
nen Blicken aus. „Wann darf ich mir wohl Nachrichten 
über Ihre Erfolge erbitten?“ fügte ich hinzu. 

„Jederzeit, Herr Doctor! — Wollen Sie — nicht wahr, 
lieber Bruder, Du haſt doch nichts vor? wollen Sie 
heute Abend eine Taſſe Thee bei uns trinken?“ Die Worte 
klangen faſt bittend. 

„Natürlich!“ rief ich lebhaft. „Oder vielmehr, ich nehme 
dieſe Ehre, auf die ich nicht im Entfernteſten gehofft hatte, 
mit Dank an. Herr Doctor! — Fräulein Julie! — Auf 
Wiederſehen!“ 

„Auf Wiederſehen!“ 


Sie ſprang ganz erregt von 
Nein, das geht nicht!“ rief 


— „Frauchen!“ e W a re 
„Was denn, lieber Mann?“ 
„Komm' einmal herein in meine Stube.“ 


Flüge bleibe 1; 


„Bring den Jungen mit; ich muß Dir Etwas vorlefen 
„Da bin ich. Du biſt ein rechter Quälgeiſt!“ f 
„Höre, was in der heutigen Zeitung fteht: Als B:rioblk 
empfehlen ſich: Friederike Schluck, Ofenbaumeiſter Lehmann. 
„Was? Friederike verlobt? Mit einem Ofenbau? 
mei ſter? Was iſt denn das?“ ; 
„Töpfer!“ 
„Iſt es möglich.“ 1 
„Mit einem Töpfer. Das gönn ich der alten Schachtel 
„Pfui, Männchen, Du biſt ſchlecht! Ohne Frieder 
hätten wir uns doch gar nicht kennen gelernt und wär 
wohl nie ſo glücklich geworden, wie wir es heute ſind.“ 
„Haft Recht, Julie. Gieb mir einen K.ß. So, Junge 
da haft Du auch einen; nun laß Dich von Mama zu Bel 
bringen!“ 


10334. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 23. Juli. Auf vielſeitiges Verlangen zum zwel 
ten Male: Un der Spree und am Mh in. Zeitbild 
mit Geſang in 4 Akten, nebſt einem Nachſpiel: Die Tage 

Montag bet unfreundlicher Win Vorſtell 

ontag bei unfreundli erung: Vorſtellung. 

Dienſtag den 25. Juli. Zum 1. Male: Die . welleſ 
26, oder: Die Kunſt, Mintfter zu werd n. Original 
Luſtſpiel in 3 Akten. E. Georg 


Allen Leid enden Geſundheit durch die delikate Be | 


* 


valescière du Barry, welche ohne Anwendung 
Medicin und ohne Koften die nachfolgenden Kranh 
beſeitigt: Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber 
Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Blafen- und Nieren“ 
leiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Asthma, Huſten, Un“ 
verdaulichkeit, Verftopfung, Diarrhoͤen, Schlafloſigkell 
Schwache, Hämorrho den, Waſſerſucht, Fieber, Schwin 
del, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und 
brechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabete! 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Blei 
ſucht. — 72,000 Certificate über Geneſungen, die alle 
Mediein widerſtanden, wovon auf Verlangen C 
gratis eingeſandt wird. — Nahrhafter als Fleiſch, * 
ſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kinder pP 
auch 50 Mal ihren Preis in Arzneien. 
Neuſtadtl, Ungarn e 


vollſtändigen Gefundheit erfreuen, meine Berdauun 


1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sh“ 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 18 Eg 
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Nebſi drei Beilagen. 


A ; 15 er re n e » EUR u Mer A RL ae 3 
1 — mgebirge. 22. Juli 1871. 
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ocolatse in Todes Anzeige 5 
ulver und Tabletten fü 12 Lafer I8 Sar 24 gig a air e een 2 gi 2 
5 .d. Mts. h er 3 
1 du i Tbl. 5 Eye, 48 Taſſen I Thlr. 27 Sun, das Leben unſeres guten, braven Gatten, Vaters und Gude R 
n Zu bezlezen durch Burr du Barry & Comp des Todtengräbers Friedrich Wilhelm Knobloch, m 
Berlin, 178 Friedrichstraße; in Breslau bei Schwarz Alter von 68 Jahren 7 Monaten und 19 Tagen. 
toß, Schol,, in Waldenburg bel Bock, in Glatz bei Dieſe traurige Anzeige widmet allen Verwandten und Br 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchlau bel kannten, um ſtille Theilnahme bittend, die tieftrauernde Witte 
Baul. in Görlig bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, rn den d * er 3 
$ Landerkut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in irſchberg, den 20. Juli 1871. g 3 5 
Nalcberg bei Paul Spehr und Gustey Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 
Cördting er, in Greiſſenberg bei Neumann, in 10264. Verſpätet. 
gau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach Am 5. Juli endete nach kurzem Leiden ein ſanfter Tod das 


Sen Gegen en gegen Poßanweiſung. Leben unſers 1 lieben Vaters, Bruders und Schwagers, 
ach r 


dem uns vorliegenden Circulair der neubegründeten des Partikulier Herrn 
Faerlüner Bank“ bat Diefelbe ihre Bureaur eröffnet und Friedrich Rudolph zu Ober⸗Adelsdorf. 
dels ſich hauptſächlich mit dem Betrieb von Bank: und Han- Dies zeigen feinen vielen Freunden von nah u. fern hiermit an; 
ſchaf Geſchäften, ſowie Gründung ſelbſtſtändiger 3 Die trauernden Hinterbliebenen. 9 
ders en befaſſen. Aus dem Statut heben wir als ganz beſon⸗ — eee eee 
8 beachtenswerth für den Ankauf der jetzt emittirten erſten 10270. Dem Andenken 


; — Actien * 85 5 et daß za 8 . 05 alle 2 19 
iſſtionen der jeweilige von Achten die Actio⸗ 5 Sch 
bar efter Gmifion zum Bezug der Hälfte neuer Neem ei Junggeſellen Ernft Reinhold Linke 


— ebel. 3. Sohn des J Ernſt Gottlieb Linke 
du die Sena ene, Derd mung und Ff ane Er war geboren am il. Detember 1840, Hann bei der 2. Comp. 
Aujapıe weſentlichſten Stützen der Öejunpbeit. Ein fo rationell des Kaiſer Franz Garde- Grenadier⸗Aegiments und ftarh nn 
die qnengejehtes Erzeugniß, welches nährt, die Eßluſt reizt, großen Schmerze der Seinigen nach glücklich . — 05 

erdauung befördert, die Ausleerung 1 1 und ein Kämpfen in Frankreich am 16. März d. J. am Typhus i 13 


wabenehmes ittel i i 

* enußmittel iſt, ohne Medicament zu ſein, haben 

3 I dem L. W. Egers ſchen Fenchelhonigertract. Der Laber zu Gone . ; 

4 Veremäßige Gebrauch deſſelben bei diäter Lebensweiſe, im Heimwärts zogen froh die tapfern Krieger, 19 

Fu in mit den Kräften entſprechender Bewegung in friſcher, Froh begrüßt im lieben Vaterland; 855 
ae Luft, kann Hämorrheidal:, Unterleibs⸗ und an Ber: Kehrten heim als ruhmgekrönte Sieger, na 

a den 4 eu ig u Er 9255 gelegt 120 rm 8 von treuer Liebes⸗Hand. i 

| der L. W. Egers'ſche Fenchelhonigextract zuglei ies war auch unſers ens Se 

| den Schleimauswurf befordernde und i h here : 9 


mu md die Reizzuſtände der Ath⸗ Doch ſtatt dieſer Freude fließen Thränen. f 
gw 8 a 
alba erkzeuge auffallend beſchwichtigende, milde Subſtanzen Zwar beendet war das blut ge Ringen, 


| „ ſo erklärt ſich ſeine Verwendbarkeit bei den verſchieden⸗ e } ; 
| en Formen von Huften und Katarrh, ja ſelbſt bei eingewur⸗ Du an het = — 16 — beißen Schlacht ; 
t⸗Leiden. Möge ſich das Publikum nicht oͤrteſt laute Jubellieder klingen, 


dure Hals⸗ und Bru + | 
1 ch ungen täuſchen laſſen und genau Saen a e ee | 


| | Sa ſeben, wi jede % hasch des echten Fenchelhonigextracts 


m Jacſimile, ſowie die im Glaſe eingebrannte Firma ſeines In der Heimath liebend au vereinen. 9 
„muß und und Fabritanten L. W. Egers in Breslau tragen Doch da traf Dich plötzlich ſchweres Leiden, 
E nd nur allein zu haben iſt bei Schwerer Krankheit große, harte Noth ö 

1. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße, 9 wohl fühlteſt Du Dein Scheiden, ' 

Kali in Lähn, J G. Schäfer in Greiffenberg, einen, = für ichs 1 A . | 

8 * other in Löwenberg, Guftan Ullrich in Goldberg, gem, 5 sr er er ged Be de, 
AJ. Delle in Striegau, Auguſt Werner in Landeshuf, uh ſt Du aus von irdiſcher Beſchwerde. N 
Som itte ch in Lüben, Guſtar Räbiger in Muskau, F A. Sieh' von oben Deiner Eltern Schmerzen, 8 
mn Schön in Neuſalz, Peter Wefers in Schmiedeberg, R Grauer Nen Harm und Herzens⸗Kummer an, 8 
in Fri nau, J J Menzel in Hohenfriedeberg, Emil Kammler ch, noch ſchlug der Höchſte unſern Herzen ö 
mim Ftiedland, J. Eruft in Hermsdorf u. K., Wwe Stiasuy Eine Wunde, die ſchwer heilen kann; 
Wi 5 f 2 
andsthal. 10236. Denn Dein Bruder, noch ein froher Knabe, 
10220 a N 5 Ging Dir nach zur ſtillen Ruh im Grabe. | 
7 Entbindung: Anzeige. llteſt nicht " | 
7 Aden früh 3%, Uhr N Ihe Frau Anna geb. gu Rh ne n e * 
4 bunden. von einem gefunden kräftigen Knaben glücklich ent⸗ Sollteſt nicht mehr ihrem Kummer wehren, 


tet nicht meh | 
Derzponf, den 20. Juli 1871, .  Sohmauch, Gab vie Braut, vie lebend Du era 


Poſterpediteur. Weint mit uns, daß fie ihr Gluck verloren. 
Ka ala "a 


And weil Du Alle 1 * 
1 


10952. 


. 10276. 


Schlafe ſaß, leicht werde Dir die Erde, 
Ruhe fe 15 Deiner ſtillen Gruft; N 
Bis dereinſt des ew gen Schoͤpfers „Werde 
858 he — lichten, ben Hohen 

n „ ’ 
Werden wir uns Alle wieberfehen! 


Prausnitz b. Goldberg, den 2. Juli 1871. 
Die tiefbetrübten Eltern, Geſchwiſter 


und Braut. 


CCC... ˙ ]—ͥ“ tcm!!! —¹wwm NIE: 


Der Fiebe Klage und Troſt 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers ent⸗ 
1 liebten, theuren Gatten, Vaters und Schwie⸗ 
e e — — weil. Herrn 


Johann Gottlieb Grüttner, 


gew. Großhäuslers, Gerichts⸗Scholz und Kirchenvorſtehers 


u Höfel, geſtorben den 22. Juli 1870, in dem ehrenvol⸗ 
den Ale — 66 Jahren, 11 Monaten und 22 Tagen. 


Ein ſchwer bewegtes Jahr! es iſt entſchwunden, 
Seit Du nun fanft in ſtiller Gruft geruht. 
Die Kriegesnoth haſt Du nicht mit empfunden, 
Und nicht geweint der Thränen heiße Gluth, 
Als Hermann in den ſchweren Krieg mußt gehn, 
Konnteſt Du fein Abſchiedswort nicht mehr verſteh' n! 


Beforgt um dieſer beider theuren Leben, 

Denn ach! zu glücklich war ja unſer Bund, 

Wird ſich des Vaters Krankheitsübel heben? 

Wird ſiegbekränzt der heimlehr'n und geſund? 

Doch, unſer Gluͤck ſollt ungetrübt nicht fein, 
Du ſtarb t, doch ruhmbedeckt kehrt Herrmann heim. 


Des Guten, Vater, iſt Dir viel gelungen, 
Nach Recht in Kirch’, Gemeind' und Haus geſtrebt. 
Das Band der Eintracht hielt uns feſt umſchlungen, 
Weil Du als Vorbild chriſtlich, fromm gelebt. 
Se guten Werten 92 Du uns voran, 

rum war'n mit Liebe wir Dir zugethan. 


Die treuen Augen haben ſich geſchloſſen, 
Doch guter Gakt' und Vater noch zu früh’; 
Viel Gutes iſt von Dir uns zugefloſſen, 

Uns zu beglücken ſcheut'ſt Du keine Müh. 
. Glu und Freud', ſowie in ſchwerer Zeit, 
ar'ſt Du zu helfen immer gern bereit! 


Drum trauern wir nicht allein am heut'gen Tage, 
Dies tröftet uns in unſer'm tiefen Schmerz, 

Gar mancher Freund, er theilet unſ're Klage 

Um Dich, Du treubewährtes bied'res Herz. 

O Gott, wer Gut's gethan hier in der Zeit, 

Dem lohn'ſt Du's in der Ewigkeit! 


Nun ruhe wohl im kühlen Schooß der Erde, 
Dort, wo kein Leid wohnt, das Dich hier getrübt, 
Du biſt befreit von jeglicher Beſchwerde 

i heiß geliebt, 


So wird Dein lieblich Bild uns ſtets umweh'n, 


Bis uns vereinigt ein ſeel'ges Wiederſeh'n. 
Höfel und Plagwitz, den 22. Juli 1871. 
Die tieftranernder Hinterbliebenen. 


r N 5 


auf das ferne 1 meines a RE Junggeſ 
Johann Carl Anders 


aus Volk ers dorf. 


Musketier beim 47. Infanterie⸗Regiment, 4. Kompagnie. 
usfallgefechte vor Par 


Er wurde am 19. Januar bei einem 
chwer verwundet u. ftarb nach vierwöchentlichem Leiden 


azareth zu St. Lyr in Verſailles in dem noch blühen 


Alter von 26 Jahren 10 Monaten 19 Tagen. 


An Geiſt eil ich zu Deinem fernen Grabe 
nd ſetze Dir ein Ehrendenkmal bin, 
Dort weih' ich Dir die letzte Liebesgabe, 
Da ich von Dir ſo ganz verlaſſen bin; 
Wo ich oft weil mit tief ebeugtem Schmerz 
Und mit den Deinen bricht mein treues Herz. 
gr war es nur mein redliches Beſtreben 
r bis in Tod, ja ewig treu fr fein, 
95 Frieden glücklich nur mit Dir zu leben, 
nd liebend wollt' ich Dir mein Herz nur weih'n. 
Doch ach, da fällt mein Brautkranz mir ſchon ab, 
Geliebter, auf Dein kühles, fernes Grab. 
Des Feindes Kugel mußt’ Dich niederlegen, 
Ach, rauben Dich, mein Ein und Alles mir; 
Konnt' ich Dich felbit im Lazazeth verpflegen, 
tt, Theurer, ich doch einen Troſt noch bier. 
er weiß, was dort Dein heißes Sehnen war, 
Als ſchwebte Dir Dein Herz in Tod'sgefahr. 
Dein treues Herz, es 10 Dir dort gebrochen; 
300 ſoll, Geliebter, Dich nicht wiederſeh'n, 
ein einz ges Troſteswort, das wir zuvor gesprochen, 
Drum muß ich troſtlos hier im Schmerz vergehen. 
Bis ich bei Gott, — Dich Vaterlandes Held, 
Dich wiederſeh' in jener beſſern Welt. 
So ruhe ſanft denn unter fremdem Sande, 
Wo oft mein Herz in frommer Andacht weilt; 
Du ſchlummerſt, Sel' ger, auch im Vaterlande, 
Doch meine Wunden ſind noch nicht geheilt. 
Auf Deinem fernen Grab ein Blümchen ſpricht: 
„Hier ruh' ich, Theuerſte! Vergißmeinnicht! 
Gewidmet 


von feiner geliebten Bertha Stamn i! 


Steidberg, den 20. Juli 1871. 
10225. Cypreſſenkranz 


niederlegt auf das Grab unfrer geliebten Mutter, Schwiegel 


und Großmutter, der Frau 


| 
j 


Ehriſtiane Zimmer geb. Schmid“ 


Ehefrau des Hausbeſizers und Z immergeſellen Zi mme! 
N e zu Heriſchdorf, 

bei der Wiederkehr ihres Todestages, den 24. Juli 1 870. 
Ach, ſchon ein Jahr ſchläft Deine theure Hülle, 

Geliebte Mutter, in dem Erdenſchooß, 


Du gingſt zur Ruh', nach Gottes heil gem Willen, 
Und ſchoͤn und lieblich iſt gefallen Dir Dein Loos. 


Du haſt verſchlafen all' den Kriegesjammer, 
Der manches Haus ſo ſchwer getroffen hat, 
Dich drüdet nicht mehr ſchwerer Krankheit Kummer, 
Du biſt befreit von Schmerz und Ungemach. 

Wohl freilich iſt das ſchöne Band zerriſſen, 

uns vereinigte in unſern Kreis, A 

Und ſchmerzlich iſt's, Dich Theure zu vermiffen, 
Nur der fühlks, der ein Mutterherz zu ſchäßen wei ß. 


| 


Der 


Und 


nun wer 
& 


kaum find noch der Wochen wenige 
dad. Du den Enkel nach, der erſt das Li 
Arblidte, als Du ſchon ein Raub des Todes wareſt, 
er war den vorangegang'nen Eng'lein zugeſellt. 
And eh' das volle Trauerjahr verfloſſen 
Eilt Dir auch —.— nad), au 
Anna, unſre große Herzensfreude 
dert, deine Wege 5 


10255, 


ganzen Fel 
auf dem Heimwege begriffen, am 23. März durch 


ja, gute Mutter, auch ſo ſehr geliebt. 


eude, 
ſind in Dunkel eingehüllt. 


Glanzgefild, 


wer vermag den Thränenſtrom zu dämpfen, 
1 — — . * 1 trifft dm rter Schlag. 
l iegerſohn zog in die gen Kämpfe, 
„gl Mutter ftarb 25 an 3 Tag. 

ie iſt nicht mehr, die mich ſo treu et, 
SO lag ver Vater oft gar a derabte 0 
Die it die Großmutter? ſo rufen unſre Kleinen, 


vergangen, 
t der Welt 


Worte der Wehmuth und des Schmerzes 


22 N 
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Wer gibt uns Troſt in dieſem ſchweren Leide? 


Der Glaube, der auf Jeſum Chriſtum baut ; 
Eye wollen wir Dich Gott verehren, 


im fü 
Nein Wille, Self, gestehe allezeit. 


Und Dir, o Mutter, Dank Dir für Dein Sorgen, 


Der Deinen Liebe folgt in Ewigkeit; 
Genieß mit Deinen { 
Genießt vereint des Himmels Seligkeit. 


keln dort des Himmels Freuden, 


Ja dort, in jenem ſchönen Land des Friedens 


We weder Haß, noch Neid, noch Völler⸗Rachſucht herrſcht, 


Dort werden wir euch Theure wie 


derfinden, 
Wenn einſt auch unſer Geiſt ſich ſchwinget himmelwärts. 


Heriſchdorf und Kunnersdorf. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


auf das ferne Grab unſeres älteſten Sohnes, Bruders und Schwagers, des Junggeſellen 


Julius Engler 


u feinem am 23. Juli 


Er wurde im vorigen Fahre wieder zur Fahne ein 
dzug gegen Frankreich mit, wohnte ſämmtlichen Belagerungen von Straßburg b wo e jo 
e \ leiben mit einem Sporn auf einer Treppe fo unglüdlich fiel, 
daß er nach 13 ſchweren Leidenstagen an Gehirn⸗Entzündung im Lazareth zu Bar⸗le⸗duc ftarb. 


Du zog'ſt hinaus zum heil'gen Kriege 
Mt Gott in's ferne Fendesland, 
Si oe war die Zukunft trübe 
ei 
Mit friſ Geiſt, gun Blut 
Ging'ſt Du in's Feld mit Heldenmuth. 


Wohl war uns Allen weh und bange 


Als heiß entbrannte Schlacht auf Schlacht, 


Wir folgten unſerm Herzensdrange 
Und haben Deiner ſtets gedacht. 
u Gott dem Herrn in Himmelshöhn 
tieg auf für Dich Gebet und Flehn. 
In Oeſtreich haſt ſchon mitgeſtritten, 
Auch Alles glücklich e 
In Frankreich zwar ſehr viel gelitten, 
Doch warſt vom Höchſten Du bewacht; 


Drum blieb ſtets Troſt in Kriegesſchmerzen 


Für Geſchwiſter⸗ und auch Elternherzen. 


8 war ein Troſt in dieſem Kriege 
eil noch ein Bruder dabei war; 


Begnügt Euch zwar, wohl nur durch Briefe, 


Doc} Helmıng bald aufs Wieden 

0 offnung bald auf's Wiederſehn, 

Da es nun hieß nach Hauſe gehn. e 

Die Heimkehr faſt ſchon angetreten, 
Doch ſicher nicht vor Todesnoth; 

Die Eltern ſchon in Freude lebten 
Empfangen bald ein'n lieben Sohn. 
och anders wie man's auserſeh'n, 

Statt Freude Thränenwege geh'n. 


Alt⸗Weis bach, den 20. Juli 1871. 


habt nicht einmal. 


indes he war ſehr entbrannt. 
U 


hängenb 


ndenden 35. Geburtstage. 


0 a 
fen und machte als reitender Artillerift den 


Romainville im Quartier, 


Beſorgt um's Pferd, das treue Thier, 


Um elf die Trepp' hinabzu 


is Paris bei, 


ehn, 
Mit einem Spor'n bliebſt hängen aus Verſeh'n, 


Durch einen Fall die Trepp' hinab, 
Nach dreizehn Tagen ſchon das Grab! 


Du fühlteſt's bald in Deinem Herzen, 
Wollt'ſt gerne nach der Heimath zu; 
Es — 57 ich bald Todesſchmerzen, 
W tft finden bei den Eltern Ruh’. 
Es war vielleicht Dir ſchon bewußt: 
Leicht ſterben an der Eltern Bruſt. 


Drum ſind gerecht des Vaters Klagen, 
Untröſtbar auch der Mutter Zagen, 

Weil Gott erhört’ 75 dieſe Bitte: 
Ein Kuß zum Abſchied kalter Lippe, 

Geſchwiſter reichen nicht die Hand, 


Kein Freund dem Sieger wand ein'n Kranz! 


Es ward vielleicht in Dir auch ze: 
Des Herren find nr unſ're Wege! 

Ob Du gleich in der Blüthe Kraft, 
Ward'ſt Du doch auf der Reiſe matt 

Bis Bar⸗le⸗due; im 7 

Stand ſchon für Dich Dein Sterbebett. 

Schlaf wohl in ferner, kühler Erde, 

8 Kr Alle denten liebend Dein; 

u U 


an 
Deinem ſtillen Kämmerlein 
Wir beehrten Dich mit Vielem gern, 


Doch leider liegt das Grab ſo fern! 


Gewidmet von den trauernden Eltern und Geſchwiſtern: 
Marie Rofina Engler, geb. Beer, 
Benjamin Engler, Bauergutsbefiger, 


ft nach Müh und Kampf, Beſchwerde 


als Eltern. 


Johaune Beate Schneider 
Pb, Nudolph 
⸗Tſchiſchdorf, 
welche am 21. nA 1870 in dem Alter von 40 * * 


5 Monaten nach langen Leiden durch einen fanften 
zum beſſern Leben einging. 


Ein Jahr iſt in den Strom der Zeit ge offen, 
Seitdem Du, Vielgeliebte, von uns ging N 
Viel ſind de r Thränen ſchon um Dich vergoſſen 
Von uns, an denen Du mit Liebe hingſt. 

Du fehlteſt uns in dem Familienverein, 


Weh hantzige, n 
an unſre the 1 8 liebte Tochter, Schweſter und 
Mutter, le Stellenbeſitzerin b 
rum denken wir in tiefer Wehmuth Dein. 
Wie gerne hätten wir Dich leben ſehen, 
Um länger Deines Umgangs uns zu freu'n; 
gro des Herren Wille iſt geſchehen, 
10 ich ab. — Wir können nur beſtreu'n 
Dein Grab mit Blumen, u. den traurig ernſten Blick 


Noch richten auf entſchwundenes Glück u. Mißgeſchick. 


Viel Schmerz und Leiden haſt Du 1 erfahren 
Auf dieſer Erde voller Müh' und Schein; 
Denn ach, in Deinen beſten Lebensjahren 

Warſt fi wer Du heimgeſucht mit Gong und Pein; 
Nur in der frühſten Jugend lächelte Dir mild 
Der ungetrübten Freud' und Hoffnung ſchönſtes Bild. 


Doch, alle Trübſal iſt nun überwunden, 
Dies iſt der Troſt, der unſſe Thränen ſtillt; 
Daß Du nun ewig Ruh' und Frieden funden, 
85 unſre Hoffnung, die das Herz erfüllt. 
ott führe einſtens, wenn auch unſer Lauf vollbracht, 
Uns ſelig ein zu Dir in ſeines Himmels Pracht. 


7 10176. Die trauernden Hinterbliebenen. 
EEErECCCCCCͥͤ ²˙ A 
Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
d 23. 6 29 Ini 1821. 

Am 7. Sonntage nach Trinttatis Hangtpredigt ! 
Herr Diakonus Martini aus Wohlau 
(A. Probeprediger) 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Wochen ⸗Communionen „ud WBußvermahnung 
Herr e N Peiper⸗ 


Getr 
Heirſchberg. D. 16. Jull Sagt. 90 Johann Neunherz, 
Tagearb. bier, mit Auguſte Scholz D. 17. Franz Joſeph 
Heinrich Hummel, Mühlhelfer in Rohrlach, mit Emma Karo⸗ 
He Auguſte Hornig bier. 
Boberröhrsdorf. D. 17. Juli. Tiſchlermeiſter Guſtab 
Leberecht Theodor Hoferichter mit 3 Chriſtiane Gottwald. 


— I 
U 


u * 


birſchberg. D. e Bu Atem, suite l 
aul Heinrich Oswald. u Ackerbeſ. Klose e. 
emma Eliſabeth Marti, — 8 5 R 

ul. 


u 


Schildau. 
DE Sand 2. 
Schwarzbach. D. 28. Juni. Frau Ackerbeſ. Leupold e 

Anna Marie e 


Eichberg. 22. Juni. Frau Gartenbeſitzer Berndt & 85 
Robert Nene g|' 
Straupitz D. 19. Juli. Frau Stellenbefiper Rülke = 


todt geboren. 
Geſlor ben 

Hirſchberg. D. 15. Juli verw Frau Kau'm. 2 
Louiſe Steudner geb. Taneré, 73 J. — D. 18 Marie, T 
Kammmachermeiſters Heinrich Schulz, 10 J. 5 M. 10 1 K. 
Anna zo Bertha, T des Tagearb. Heinrich A 1 
22 T. — D. 19 8 e Louiſe Kloſe geb. W 
34 J. 8 M. 7 T. — 6. Schneidermeiſter Auguſt pe 


mann, 50 J 

Grunau. 15. Juli Seat re S, * verſton 

Zimmermanns 0 I J. 7 M 10 T. — Anna, 7 

des Handelsm. Adolf Meike, 3 2 6 T. — er Emma, 

des Schneiders Karl Fiſcher, 1 J. 23 T 
a D. 15. Juli. Site Ernetine AN“ 

T des Hausbeſ. a gr Malwald, 26 J 11 
Straupiß, 9 Frau um, indes 27 

geb. Schröter, 48 1 10 5 18 T. 
Schildau. D. 14. Juli. . * She send 
Thäsler geb. Schöbler , 60 J 4 M 

Bruno Max, S. des Maurergefr len e * 

15 T — D. 17. Guſtav 2 S des Fnwohners Sb 

Auguſt Döring, 1 J. 1 M. 24 T. 

Boberröhrsdorf, D. 11. Juli. Johanne Sui e 

Hoffmann, ar des rg Häusler Becker in B \ 

ullersdorf, 66 J. 5 M. 6 15. Auguſte ma, 4 

des Aderkäusfer ©. isler, 10 M. 20 T. 1 

o hes Alter. 8 


Hirſchberg. D. 14 Juli. 9 Anis, Förſter Anna 
ſina Werft gebt Faulhaber, 80 N 
Landes hut. D. 8. Juli | 


Sattieb € N20 8. Heinzel, Bi 
ger und Kürſchnermſtr. hier, 86 J. 4 M. 26 J. 


Sonntag, it Punkt 6 Uhr, Uebun 


I jämmtlicer Mitglieder im Sprſtzendienſt. 
Sammelplatz: Spritzenhaus. 


Vorſchuß-Verein zu Hirſchben 
eingetragene Genoſſenſchaſt) 8 
General⸗Verſammlung Mutwoch, den 26. Juni 
Abends 8 Uhr, im Gaſtbof zum „ſchwarzen Roß 
Tages: Ordnung: 14 
Rechenſchafts Bericht über das I. Quasi 
des laufenden Jahres. 
10230. Der Vorſtand. 74 


F. rn L. Da B f 


In Nr. 83 d. Pr S. 20% f eg es 5 der Todes Nee 
der Familie S 12 9215 2 er heißen „einziggeliebie, . 


ſondern amicge iebte. a g! 


* — * 


Amtliche und Privat -Anzeig 
Bekanntmachung. 
. Vorſchriſt des $ 19 des Statuts der allgemeinen Ge: 
und Kranken Unterſtützungs⸗Kaſſe wird die pro 1870 gelegte 
dom Geprüfte Rechnung der genannten Kaſſe, in dem Zeitraum 
zur Ein Juli bis 6. Aug c., in unſerer Rathsregiſtratur 
$i nicht der Kaſſenmitglieder ausliegen. 
eſchberg, den 2i. Juli 1871. 


en. 


155 Der Ma giſt rat. 
1 Bekanntmachung. 


d dem wechſelſeitigen Teſtamente der Häusler Gottlob 
SAL) ke' ſchen Eheleute zu Flachenſeiffen vom 30. Januar 
leben iſt der unverehelichten Erneſtine Gittler zu Hohen⸗ 
Larſthal, ſpäter zu Reichwaldau, Tochter des Dienſtknechts 
dun b. Gittler, eines Neſſen des Gottlob Jerſchte, ein Erdtheil 
Vaters gefähr 230 Thlr. ausgeſetzt. Da ſowohl ihr als ihres 
dufge gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, fo werden Beide 

erdert, ſich zur Wahrnehmung ihrer Rechte bei dem un⸗ 

eten Gerichte zu melden. 
u, den 6. Juli 1871. 


N Königliche Kreis Gerichts⸗Rommiſſion. 
172 
Nothwendiger Verkauf. 


Sal Suter Nr. 134 Langwaſſer, Kreis Löwenberg in 
am en, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

2. September 1871, Vormittags 11 Ubr, 

i unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
8 ebaude Terminszimmer bierjelbft verkauft werden. 

gehören keine der Grundſteuer unter⸗ 


Wen en Grundſtücke : 
a Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 


Aubungswenbe von 7 Lale veranlagt. . 
A uszug aus der Steuerrolle, der neuche e 
und 0 Nbers geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen 
in un . 1 97 Mg 4 ae en 4005 
n Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Ri Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
duch bedkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
Neid, haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
waſteder Prälluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 

am 14e über Ertheilung des Zuſchlags wird 

ind. September 1871, Vormitta s 11 Ubr, 


an Gerichtsgebäude, Terminszimmer, von dem unter: 


1 
haſtatibns⸗Richter verkündet werden. 
hal, den 12. Juli 1871. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
01 er Subhaſtations⸗Richter. 
Bekanntmachung. 


Rafe Ser Nachlaſſe des Bauergutsbeſitzers Ern 91 


en u Langhelwigsdorf unter ten Nr. 34 be⸗ 

Waben fel — ver in A ur chen Ib. ein: 

am 2 amentariſchen Beſtimmungen 

dn 2. Auguſt 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
ben Gele im gedachten Grundſtücke an den Meiſt⸗ 
Ne auf Der — e verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 

Kön, ben 17. Jul 1871. 
| nigliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 


* 


10325 


1 N 
* . 
Auftion. f 
eitag, den 28. Juli c, Vormittag 9 Uhr, ſollen im gericht⸗ 
ud Monde ae Nen Treppen, ein Flügelinſtrument, 
verſchiedene Meubles und Hausgeräthe, ein neueres und meh: 
rere alte Oelgemälde, Betten und Kleidungsſtücke, Nachmitta 
3 Uhr auf dem ehemaligen Schützenplane, ein Plauwagen, 
Omnibuswagen, eine Droſchke, 
ganz beſtimmt eine halb und ganz gedeckte Chaiſe, 
eine ſtarke Fügebank, ein sun litten, drei große Fahnen, 
ein Gerüſtbock, ein großer Schrank mit drei Thüren, um 4 Uhr 
in dem Gehöfte des Maurermeister Böhm auf der Zapfen⸗ 
9205 hierſelbſt, verſchiedene Utenſilien zum Betriebe des Mau⸗ 
rerhandwerks, als: Kalkkaſten, Rüſtpfoſten, Kalkkannen, Hand⸗ 
wagen, Rüſtbogen, Pfoſten, Leitern und dergl. gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. 
rſchberg, den 38. Juli 1871. . 
Der gerichtliche Auktionscommiſſarius 
Tſchampel. 


Getreide- und Futter⸗ Auktion. 
Montag den 2d. Juli, früh 8 Uhr, 
ſollen auf dem früher Schubert'ſchen Gute auf dem Halme 

erſte, 
Hafer und 
Brach⸗Futter, 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 
opisiöberg den 19. Juli 1871. 


Reimann, Oelonom. 


Wagen ⸗ Auktion 


Donne rſtag 
ſollen vor hieſigem Rathhauſe 
2 gute, zweiſpännige Fenſterwagen und 
1 einipänniger Feder⸗Plauwagen 5 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 
Figl berg, den 21. Juli 1871. 


1031 Rudd. Böhm, Auct.-Commiſſar. 
2 Große Auktion. \ 


Mitwoch, den 26. und Donnerſtag, den 27. Juli c., ſoll der 
ſämmtliche Nachlaß des zu Ober⸗Groß⸗Hartmannsdorf verſtor⸗ 
benen Tiſchlermeiſters 


Vorräthen trockener, geſchnittener Birnbaum,⸗ Kirſchbaum 


Eichen, Birken, Kiefern: und Fichten: ꝛc. Hölzer, ſämmtlichem 
Tiſchler⸗Handwerkszeug, Kleidungsſtücken, les, Hausgeräth 


und allerlei Vorrath in der Wohnung des. nen, von 


Vormittag 9 Uhr ab, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 


verſteigert werden. 1 1 
Es wird hierbei bemerkt, daß am erſten der oben genannten 
Tage die Holz⸗Vorräthe, am zweiten die Werkzeuge und andere 
ri zur Verſteigerung kommen. 8 
ber⸗Groß Hartmannsdorf, Kr. Bunzlau, den 16. Juli 1871. 
eee Tischlermeister Wirth. 


me Auktion. | 
Mitt woch den 26. d. M., Vorm von 9 Uhr an, 


ir in meinem Auktionslokal, Wolfsſtraße 267, eine große 
arthie gute Cigarren, 500 Pfd. grüner Kaffee, eine Menge 
Blonden und Spitzen, weißer Rum, Makulatur und andere 


Gegenſtände, öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Golbber big 15. Jan 1572 ge 


S chmeiſ ſer, Aukt. Kommiffar. 


** 


den 27. Juni, Vormittags 11 Uhr, 


irth, beſtehend in ſehr bedeutenden 


5 


— 


re Bree 
* 1 en x * « 
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1. Auktions⸗ Anzeige. 


Sonntag den 30. Juli beabſichtige ich wegen Mangel an 
Raum 12 Scheffel Ausſaat Korn, 4 Ser Ausſaat Gerfte 
und 14 Schfl. Ausfaat Hafer auf dem Halme meiſtbietend ge: 
gen baare Bezahlung 12 verkaufen. Das Getreide ſteht ſehr 
gut und wollen ſich Kaufluſtige Nachmittag gegen 4 Uhr in 
meiner Wohnung einfinden. 

August Hoffmann 
Pferdehändler in Maiwaldau. 
9941. 


Auktions Anzeige. 

Sonntag den 23. Juli c., von Nachmittags 3 * ab, 
werden Haus-Nr. 148 zu Nieder Poiſchwitz v. R. A. 
1 auch 2 Arbeitspferde, 2 Wirthſchaftswagen, 1 Plauenwagen 
mit grüner Flechte, Pferdegeſchirre und Riemerzeug, Acker⸗ 
. und verſchiedene andere Wirthſchaftsgeräthe öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
Saͤmmtliche Sachen find in brauchbarem guten Zuſtande. 


Holz⸗Auktions⸗Befanntmachung. 


Es ſollen aus dem Großherzoglich Mochauer Forſtrevier, 
Forſtort Pombſener Seite genannt, 
am Montag, den 24 d. M, 


von früh 9 Uhr ab, 
Öffentlich licitando nachſtehende Brennhölzer verkauft werden: 
118 Scho weiches Sch ifü 
od mei agreifig. 
ae 56 ar E.. burgif 5 infpeetorat 
0 roßherzo enburgiſche Oberinſpectorat. 
10058. 7 Diened. 


5 verpachten 


Ein Gaſthof erſter Klaſſe, in lebhafter Kreis⸗ und Gar⸗ 
niſonſtadt, an vorzüglicher Stelle am Markte gelegen, 1 mit 
ſämmtlichem Inventar, möblirten Fremdenzimmern, incl. der 
Kutſcherſchankſtube, an einen intelligenten cautionsfähigen Pächter 
. hintereinander folgende Jahre ſofort zu verpachten. 

ähere Auskunft ertheilt E. Henner, Hitſchberg. 


10089. Das Obſt bei Neuland und Kunzendorf u. W. wird 
Dienſtag, den 25. d. Mts,, früh 10 Uhr, in der hieſigen Wirth: 
ſchaftsamts⸗Kanzlei meiſtbietend verkauft. 

Neuland bei Wege i. Schl., den 18. Juli 1871. 

8 Das Dominium. 


1281. Färber ei⸗ Verpachtung. 


Wegen jahrelanger Kränklichkeit des Beſitzers ift eine im 
vollen Betriebe ſtehende Färberei. mit Kundſchaft zu verpachten 
u. bald oder 1. Oktober zu übernehmen, ſowie die vollſtändigen 
Färbereiutenfilien zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 

N orange 4 mit alter Kundſchaft ift zu verpach⸗ 
Eine Töpfer 1 ten und bald oder zum Neue r zu 
beziehen. Näheres bei . 9555. 

Au guſt Götting in Jauer, Bollenhainerſtr. 21. 


en. Faſthof- Verpachtung. 

Ein Gaſthof in einer belebten Kreisſtadt in Schleſien iſt 
u verpachten und Michaeli zu übernehmen, Näheres zu er⸗ 
Ein durch H. Guſtav Schuhmann in Goldberg. 


10242. Verſpäte ter Dank. 


Sowohl am vergangenen Sonntage vor 14 Tagen, als auch 


„ 


. N r 
aa Er 8. 
1 - 


auszu 
Bo) 
Herrn Baron v. 3 

o vergnügten Nachmittag bereitet ich 
Dank den Jungfrauen und Junggeſellen, ſowie fämmtli 
Gemeindeglievern, welche uns durch Ehrenbezeigungen, ſo 
durch ſinnige, paſſende Geſchenke 2 5 haben. Dank 
Cantor Herrn Gänsler, der durch Geſang und Einweih 
der Friedenseiche das . hat verſchönern helfen, und Wü. 
daſſelbe bei uns ſtets in ſchönſter Erinnerung verbleiben. 


Die heimgekehrten Krieger 


0320. 
Er Dankſagung. 
Wie überall in den Gemeinden, ſo wurde auch uns der 1 
Juni zu einem wahren Freuden⸗ und Ehrentage gauge 
Das Feſt kündigte uns der Vorabend durch Zapfen 
und Illumination an; früh, am Feſtmorgen um 8% er 
verfammelten wir uns vor der Schule, wo uns die Jungit 
bekränzten und mit Lorbeerzweigen ſchmückten; nach welk, 
wurden zwei Glieder formirt, voran die Schuljugend, 
Herr Cantor Mager ſehr ſchön arrangirt und mit 
reichlich verſehen hatte; vor dem Abmarſch trug Fräulein a 
tha Kriegel ein ſinnreiches Gedicht vor, wofür wer da 
unſern herzlichſten Dank ſagen. Alsdann Dear ſich der 
zug nach dem Schloſſe, wo wir unſern hohen Kriegska mera, 
den Königl. Lieutenant und Rittergutsbeſitzer Herrn Bara 
Rothenhan abholen, welcher uns in Gemeinſchaft zur nt 
begleitete. Nach beendetem Feſtgottesdienſt bewegte ſich 
ug wieder vor das Schloß, wo wir Alle in eine Gruppe Air 
ellt und 1 wurden. Um 2 Uhr en 
lle zum Feſtmahl zu unſerm hohen Kriegskameraden 97: 
Baron v. Rothenhan geladen, auch ftattete uns die gu 
1181 Baronin v. Rothenhan einen Peſuch ab zu unſer eh 
Freude. Nachdem verſchiedene Toaſte ausgebracht ware 
marſchirten wir nach der Brauerei zu einem gemein wal 
Tanzvergnügen. Für alles dieſes fühlen wir uns aufs I und 
verpflichtet unſern Dank auszuſprechen gegen! unfern Gru 
herrn und Rittergutsbeſitzer Herrn Baron v. ann 
das uns bereitete Me ſowie Herrn Gerichtsſcholzen Nh, 
für feine große Mühewaltung] und Einleitung des 
Sr. Hochwürden dem Paſtor Derrn Poſtler far 
Feſtrede und ſonſtige Mühewaltung, dem Cantor ne | 
für Vorträge ſchöner Lieder durch feinen gut geſchulten ä von 
Geſang-Verein. Auch danken wir jedem lieben Geber 
Buchwald, welche zu dieſem Feſte beigetragen, ſowie der 
wälder Jugend für die ſo reichliche Sammlung und "m 
haupt auch den geehrten Jungfrauen für Ausihmüdund 
ſeres Gotteshauſes und Aufſtellung der vielen E zenpforten. 1 
Die 27 heimgekehrten Krieger von uchwal 1 
Noch danken 12 Krieger von Ober⸗Buchwald den Junggeſe — 
von dort für den am 16. Juli bereiteten ſchönen Abend 55 
welchem fie uns fo freundlich mit Speiſe und Trank bewirthen 
Schließlich danken noch die 6 zuletzt Nee s 8 ar | 


die | 


welche am 16. Juli durch ehrenwerthe Geſchenke au 
erfreut wurden. 
Buchwald bei Schmiedeberg. 


os 


© 
* 


W Dankſagung. 
don ie Unterzeichneten balten ſſch für verpflichtet, für das ihren 
der einde Weidenpetersdorf am 9. Juli c. ver⸗ 
zuſtaltete schöne Feſt den berzlichſten Dank zu ſagen; 
N dem geehrten Feftcomitee, den Junzfrauen, 
wie Allen, welche durch Liebesgaben und Mühwaltungen 
Verſchönerung deſſelben beigetragen haben. a 
ie heimgekehrten Krieger 
—— der Gemeinde Weidenpetersdorf. 
10297 Dankſagun g. £ 
Tod Durch Goltes unerforſchlichen Rath entriß uns der 
un am 15. d. unſere inniggeliebte Tochter und Schweſte r, die 
in ebſrau, Erneſtine Maiwald, im Alter von 27 Jahren, 
I beſſeres Jenſeits. Es find uns bei Beerdigung derſel⸗ 
border viele Beweiſe der Liebe und Theilnahme zu Theil ge: 
® daß wir nicht umhin können, allen lieben Verwandten 
dien, etannten von Nah und Fern den tiefgefühlteften Dank 
lat auszusprechen, denn es war lindernder Balſam auf die 
0 agenen Wunden. Insbeſondere Dank Sr. Hochwürden 
Tan Aalen Ane für die troſtreichen Worte am Grabe. 
dank den edlen Jungfrauen von Kunnersdorf, welche außer 
den ertben Degleitung Sorge für Trauermuſik getragen. Dank 
A dane unggeſellen für die bereitwillige Wee ur 
S legten oͤchſte bewahre einen Jeden vor ähn 7 — 
en! 
Reinhard Maiwald 
enriette Maiwald, | als tieftrauernde Eltern. 
auline Beier geb. Maiwald, 
als tieftrauernde Schweſter. 
5 Aae ad Beier, als Schwager. 
1025 ersdorf, den 18. Juli 1871. 


% Herzlichen Dank. 
lebe Zunſerer glücklichen Heimkehr aus Feindesland in unſere 
Heimath, und ganz beſonders am Sonntage, den 9. d. 
lo“ find uns durch eine in allen Theilen je gelungene Bewill⸗ 
don mungsfeier, verbunden mit Feſtmahl, mau llummina⸗ 
Feil nzvergnügen, jo viele Beweiſe ehrender Liebe zu 
Wege deworden, daß wir uns gehrungen fühlen, auf dieſem 
G gil ſfentlich unſern herzlichen Dank hiermit auszusprechen. 
Obe, t derſelbe zuvörderſt den hochgeehrten Herrſchaften von 
De Nieder⸗Prausnitz und deren Vertretern, den Herren 
oren Boriſch und Berger, Sr. Hochehrwürden dem 
erichts tin. Schwantke, Kaufmann Herrn Ebert, dem 
heſcholzen Hern Kretſchmer und ſämmtlichen Mitglie⸗ 
det ges loblichen Ortsgerichts, ſowie den geehrten Deputirten 
0 men einde, dem Militair⸗Vereine, unſern lieben Altersge⸗ 
fare le e der Schuljugend und allen Bewohnern 
en 


ieben Heimathsertes, welche ohne Ausnahme wettei⸗ 
8 "ans diejen Tag zu einem 7 Freudentage zu ma⸗ 
beſamnizott ſegne und ſchütze unſer liebes Prausnitz, ſowie das 


— theure Vaterland! - 
nitz bei Goldberg, den 18. Juli 1871. 
a: Sämmtliche heimgekehrte Krieger. 
| dan zu Die Unterzeſchneten fühlen ſich veranlaßt, herzlichen 
dane jagen dem Müblenbefiher Herrn Hoffmann nebft 
feiner us Nieder⸗Rabishau für das ihnen am riedensfeſte 
danten wi ebauſung eundlichſt veranſtaltete Frühſtück; ferner 
„beiche — noch der ſämmtlichen Jugend des dortigen Bezirks, 
Wholten mit einer Muſikcapelle von genanntem Wohlthäter 
D Rede bis zum Sammelplatz begleiteten. 
reffenden Krieger, Wehrmänner und Erſatz⸗ 


mannſchaften dieſes Bezirks. 


abs. Oeffentlicher Dank. 

Die vielen Beweiſe von Liebe, Freude und herzlichem Wohl⸗ 
wollen, die uns nach ausgeſtandener ien e bei unſerer 
Wiederkehr in die langerſehnte Heimath zu Theil wurden, ver⸗ 
pflichten uns, allen Denjenigen, welche zur Verherrlichung dieſes 
uns unvergeßlichen Tages beigetragen haben, unſern innigſten 
Dank abzuſtatten. / 

Zuvörderſt danten wir den ehrenwerthen 
beſitzern, welche freiwillig mit geſchmückten 
gen kamen. ir . 

Ferner dem geehrten Militair⸗ und Geſangvereine, welche 
uns ebenfalls entgegen kamen und durch herrliche Gefänge mit 
Mufikbegleitung uns aufs Angenehmſte überaſchten; auch der 
Junge unferes Ortes und ganz insbeſondere den löblichen 

ungfrauen unſeren wärmſten Dank für ihre für uns zur 
wahren Freude recht ſinnreich ausgeführten Decorationen. 

Auch allen Denen Dank, welche mit Freude und warmen 
Händedruck uns recht herzlich bewilltommten. 

Möge der Friede, welchen wir errungen haben, ein recht 
Bene den 20. Juli 1871 

achenſeiffen, den 20. Juli R 
De am 15. und 16. Juni 
aus dem Felde heimgekehrten 


Vaterlands Vertheidiger. 


zor. Herzlicher Dank; 


Bei meiner am 12. Juli erfolgten Heimkehr in das liebe 
Vaterhaus wurde mir don lieben Freunden ein ſo herzlicher 
Empfang zu Theil, daß ich gt unterlaſſen kann, hiermit 2 
len meinen tiefgefühlteſten, innigſten Dank auszuſprechen. Herrn 
rg ottlieb Scholz und feiner lieben Familie danke 
ich, daß ſie mich in einem, auf das Schönſte mit Kraͤnzen 
und Guirlanden e Wagen aus Liegnitz abgeholt 
ihnen auf's Freund 1 


errn Fuhrwerks⸗ 
gen uns entge⸗ 


i 
ichſte aufgenommen, bewirthet und 
auſe begleitet haben. Auch danke ich 3 Pe 
aſtor Krauſe für feine herzliche Bewillkommnung und Anz 
prache im Vaterbauſe. Den lieben Chorbläſern und dem Tam⸗ 


bour für freundliche Nachhauſebegleitung mit Muſik und Trom⸗ 


melſchlag. Den lieben Jungfrauen, welche mich bekränzt, ſowi 
allen guten Freunden und Nachbar, welche 4 — 3 
Stube auf s Schönſte mit Kränzen und Guirlanden geſchmückt 
und eine Ehrenpforte errichtet hatten, meiner auch ſtets in der 
Dame liebend und voll Theilnahme gedachten. Mit der Ver⸗ 
icherung, daß ich alle dieſe Beweiſe der Liebe lebenslang nie 
vergeſſen werde, wünſche ich noch, daß der liebe Gott jedem 
lieben gem ebenfalls jo unerwartete ſchoͤne Freuden bereiten 
und daß er überhaupt Allen ein reicher Vergelter ſein möge. 
Neudorf b. Gröditzberg, den 18. Juli 1871. 
. Au guſt Meſchter 
Grenadier im Königsgren.⸗Reg. (2. Weſtpr. Nr. 7) 8. Comp. 


fa Urs er a a an 
10248. Bei dem am 18. Juni abgehaltenen riedensfeſte in 
der Demeinhe Habiahan gehegt unter et Na der 
eſtmahlzeit ein höͤchſt intreſſantes, namentlich auf die Gör⸗ 
iger: Jäger bezügliches Gedicht: 
„Drei Burſchen hatten ſich verbunde 
Gemeinſchaftlich Soldat zu ſein, —“ 
zum Vortrag, welches uns Unterzeichneten von dem Di 
en ſchon nach Frankreich zugelchit worden war. Nach 
erſolgter glücklicher Rückkehr in die Heimath drängt es uns, 
dieſem geehrten Freunde und Gönner aus unſrer Gemeinde hier⸗ 
durch öffentlich unſern innigften und wärmſten Dank auszu⸗ 


Bie be . 
ie betreffenden 3 Jäger vom Görlitzer⸗Jäger⸗Bat. 


RN 
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BRETTEN: 
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s. Herzlicher Dauk! 
Unterzeichnete fühlen ſich bei der glücklichen Heimkehr aus 
dem Feldzuge für die vielen Beweiſe von Liebe und Anerken⸗ 
nung von einem Wohllöbl. Militair⸗Verein, den geehrten Jung: 
en und Jungfrauen, überhaupt Allen und jedem Gemeinde⸗ 
liede, welches unſern Einzug in die traute Heimath ver⸗ 


errlicht, zum innigſten Danke verpflichtet. 
Nude den, Kreis Schönau pn uli 1871, 
A. Menzel. A. Luttig. 


10258. Bei meiner Rüdlehr aus Frankreich 5 mich die Ge⸗ 
meinde Wieſenthal mit einem hübſchen Andenken beſchenkt; ich 


N 17 75 mich verpflichtet, jedem Mitgliede hierdurch meinen herz⸗ 


! en Müller bierjelbft I ung in der 12 — 


ichſten 1 17 auszuſprechen. 
ber⸗Wieſenthal, den 17. Juli 1871. 
von Kamptz, Major z. D. 


10202. Dank.! 


Wie ſich in dem glorreich beendeten Kriege für uns Krieger 
ein Tag des Ernſtes, der SEO und der Entſagung an 
den andern reihte, ſo ſcheinen ſich jetzt nach unſerer Rückkehr in 
die Heimath die Tage erhebender Freude und des fröhlichen 
Genuſſes ebenſo aneinander reihen zu wollen. Als einen ſolchen 
Tag bezeichnen wir vorzugsweiſe den 9. Juli c., an welchem 
uns durch die Güte unſerer hochgeehrten Grundherrſchaft und 
die Liebe der ganzen Gemeinde ein Feſt bereitet wurde, das 
uns lebenslang in dankbarer Erinnerung bleiben wird. Herr 


etzte Mittagstafel ſerviren 
eife im Verein mit meh: 


chaftlichen Brauerei eine rei 
laſſen, an der er in wo 1 
reren diſtinguirten Perſonen und ſonſtigen Gliedern unſerer 
Gemeinde Theil nahm. Der edle Rebenſaft, der uns ebenfalls 
durch die Güte des Müller im rei aße credenzt 
wurde, verſetzte uns in eine feſtliche Stimmung, die durch pa⸗ 
triotiſche Toafte, Lieder und Tiſchmuſik zu einer wahrhaft ge⸗ 
hobenen geſteigert wurde. Nach er rn Tafel wurde uns 
im berrſchaftlichen Garten durch die Liebenswürdigkeit der Frau 
Rittergutsbeſitzer Müller Kaffee und Semmel gereicht und mit 
echt deutſcher Gemüthlichleit die offerirte Cigarre dabei geraucht. 
Hierauf übergab uns der Herr Geichtsſcholz Feige im Namen 
der Gemeinde ein Geſchenk, das wir in der opferreichen Zeit 
nicht hoch genug ſchätzen können; alsdann ſpendeten uns die 
anweſenden Jungfrauen als Ehrengabe der erwachſenen Jugend 
außer Blumenbouquets einem Jeden von uns eine in ſinniger 
Weiſe ausgeſtattete und mit Worten der Widmung verſehene 
Kaffetaſſe. Die hierauf folgende grobe Polonaiſe eröffnete als⸗ 
dann einen Tanzreigen, der in 2 verſchiedenen Lokalen einen 
den Gelegenheit bat, der Freude und dem Vergnügen nach 
elieben ſich zu widmen. Dank, herzlichen Dank deßhalb dem 
Rittergutsbeſitzer Herrn Müller hierſe au Ge⸗ 


Imollender 


bſt und feiner Frau ( 
mahlin, dem Oberförſter Hrn. Kloſe, dem geehrten Feſteomitee, 
allen Gliedern unserer lieben Gemeinde Schönwaldau und den 
Colonien Reu⸗Stechow und Sandreczky, der erwachſenen Jugend 
und Allen, die zur Verherrlichung des Feſtes beigetragen haben. 
Seien ſie Alle verſichert, daß uns die zu Theil gewordene Ehre 
eine reichliche Genugthuung für alle die Opfer geweſen iſt, die 
wir dem Vaterlande pflichtſchuldigſt dargebracht haben. 

Sämmtliche Krieger der Gemeinde Schönwaldau und 

Neu- Stechow und Sandreczky. 


wo Herzlicher Dank! 
Wenn irgend Jemand Veranlaſſung hat, für die ihm erwie⸗ 
ſenen Wohlthaten zu danken, fo fühlen wir Unterzeichneten uns 
ganz beſonderem Danke verpflichtet, denn es ſind uns bei 


dt f. bi da. a g d dee 


Ars Ru, ——— g NN FFC 
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Theil geworden, daß wit uns gedrungen fühlen, unsern bel 
aer Dank hierdurch öffentl ee eg 3 
15 er Morgenſtunde des gedachten Tages wurden wir 
mat nie Signale und kräftige Böllerſchüſſe geweckt 
9 
l 


liebes Heimathdorf und die ſchon harrenden geliebten 
wieder begrüßen konnten. 

Herzlichen Dank zunächſt Sr. Hochehrwürden, dem 17 
Paſtor Hoffmann für all feine zu dieſem Feſte gehabt, 
vielen Bemühungen, ſowie für die an uns gerichtete erhe 
Anſprache und für die liebevolle Theilnahme an der ga 
ſtlichkeit. Dank unſerm lieben Herrn Cantor Opitz, wel 
falls keine Mühe geſcheut hat, uns, ſeinen ehemali 
Schülern, dieſes Felt durch Muſik und Geſang zu einem 
Jatriotifchen zu geſtalten, und der es ſich auch angelegen 
ieß, namentlich den an den heißen Kämpfen betheiligten 
ern ein bleibendes Andenken zu verehren. Dank dem H 
ehrer Herrn Hühner und ſämmtlichen Chorgehülfen, 
Alle in gleicher Weiſe zur Verherrlichung unſres Ehret 
beigetragen haben. Beſonders herzlichen Dank aber auc 
Frau Paſtor Hoffmann, wie auch der Frau Cantor O i 
welche ſchon längere Zeit eifrigſt bemüht waren, den heimke 
renden Kriegern das Friedensfeſt an ear zu verſchön 
ferner Dank dem geſammten Frauenverein für das einem Jer 
zugeſchickte Geldgeſchenk, was uns auch im Feindesland ter 
wichen d. 14 ir noch Ort ge" 

njo danken wir noch dem Ortsrichter Hrn. Kieſewa 

ſowie dem ganzen Feſt⸗Comitee für die edi übernef, | 
menen Mühwaltungen, ferner Dank dem biefigen Militär , 
räbniß⸗Verein, der lieben oem, den diesjähri en Cen 
rmanden, der geſammten erwachſenen Jugend und a M 
jenigen Gemeindemitgliedern, die uns im Feſtzuge unter 
und Geſang bis gm Gotteshauſe begleiteten. 

an Dank nun namentlich auch den mul 


> 


Jung auen, die durch vielfache Bemühungen und 
i unſrer Bekränzung und Schmüdung mit Lorbeerreis 
beſonders hervorgethan haben und dann noch beim Ba) 
freiwillig die Bedienung übernahmen. Dank auch a N 
jenigen guten Freunden, die durch Errichtung von E ö 
ten uns ihre Anerkennung bekundet haben. Dank dem en 
tifeibefißer Herrn Borrmann, ſowie dem Gaftbofed 


Hrn. Hoffmann für die freundlichſt übernommene Bewi 

Im Allgemeinen jagen wir noch herzlichen Dank der g 
Gemeinde, durch deren große Opferwilligkeit es möglich 1 
uns ein jo ehrenvolles Feſt zu veranſtalken. a 
Indem wir zum Schluß noch einem Jeden, der in Mia! 
einer Weiſe dabei — geweſen und in Vorſtehendem ui 
geſſen iſt, noch unſern Dank ausſprechen, verbinden wir au 
2 — — 42 Wunſch, daß der allgütige Gott 
dafür ein reichlicher Vergelter fein möge. 

Die heimgekehrten Krieger, Wehrmänner 

und Erſatzmannſchaften der Gemeinde Ra bis b 


10261. 


1 


5 N 1 

Herren, dem Freibauer Lüttig, dem Stellbeſißer und Flei | 
meifter Weimann und dem Here ge Ernſt Kuhnt di 

Speiſe pe 

fpätet, jo doch aufrichtigen und be. 

| ) Shönwaldan u 

der Colonien Nen-Stehow und Landrerith. ö 


* 
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i , Anzeigen vermiſchten Inhalts 
0334. Zur N auf Sonntag den 23. d. M. ladet 
ergebenſt ein Gaſtwirth C. Pfohl zur Kreuzſchenke. 


e Heinr. Lieber, 
0 pra. Zahntünſtler, wohnhaft im 
E 


Hotel zu den drei „Bergen“ 
4 L ärztlich empfohlen zum Ein⸗ 

8 ſetzen künſtl. Zähne jomie zur 
Srhandiung allerZobn:, Mund: und Zahnfleiſch⸗Krankbeiten. 
Haut- u. Nerven-Kranke (Rücken- 
eschlechts-, markleiden , ede 
Pilepsie Bettnässen) heilt nach reicher Erla rung schnell, 


Auen brieflich, der Specialarzt Dr. Cron ſfetd. Berlin, 
Arlstrasse 22. 9¹ 


10 Auch finden solche Kranke be mir Aufnahme 
Wer. Burg Greiffenftein. 
gm 12. Juli konnte das für dieſen Tag annoncirte Garten⸗ 
Encert von der vortrefflichen Capelle des Herrn Direktor 
aupe aus Görlitz wegen eingetretenem Regenwetter leider 
N im Saale abgehalten werden. Wenn auch die Leiſtungen 
Capelle vorzüglich, jo ging doch den aus weitem Umkreiſe 
Fabeelten Gäften jener Reiz, welchen in der gegenwärtigen 
Deri seit der Aufenthalt in einem ſchattigen Garten gewährt, 
Toren. Hoffen wir, daß dem freundlichen Wirth, welcher 
een Gaſten außer gutem Kaffee vorzügliches Lagerbier, feine 
. und wohlſchmeckende Speiſen bei ſchneller Bedienung 
— ſoliden Preiſen offerirt, bei dem nächſtens ſich wiederho⸗ 
Sen Saupe ſchen Concert ein Erfah für die gebrachten großen 
er durch heiteres Wetter zu Theil werde. ! N 
th er alte Greiffenſtein, der beliebteſte Ausſichtspunkt im Oueis⸗ 
kale, iſt durch die Munificenz der Grundberrſchaft unter An: 
das i von ſteinernen Stufen leicht be a gemacht worden; 
— ie und da dem Einſturz drohende Mauerwerk iſt theils 
Ve Neu⸗, theils durch Untermauerung geſichert und für den 
im'ucher jede Gefahr beſeitigt. Der Garten der Brauerei iſt 
m * der Zeit ſchattiger geworden und der von der Ruine 
— findet daſe wie ſchon oben erwähnt, 
enehmen Aufenthalt bei beſter Bewirthung. f 
li ächſten Sonntag wird, wie wir hören, die 3 fürſt⸗ 
— Hohenzollerſche Hof⸗Capelle aus Löwenberg, unter Leitung 
Herrn Jäger, dort concertiren. 2 
Mehrere Eoncertbefuder. 


FP 
Geſchäfts Uebernahme. 
Den geehrten Bewohnern von Friedeberg a. Q. 
und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
as Gefchäft des Seifenſieder Herrn H. Leupold 
uflich übernommen habe, und empfehle ich mich 
mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln einer 
geneigten Beachtung. 
E. Händler, Seifenfabrikant. 


Allen meinen Kunden für das bewieſene Vertrauen 
dankend, bitte ich daſſelbe auf meinen Nachfolger zu 
ertragen. Ergebenſt 
f H. Leupold. 
Friedeberg a. Q., im Juli 1871. 


En vr, 3 ir 4 * 7 * 72 
84 des Boten a. d. 


10027. Wohnungs: Veränderung. 

Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr beim Fuhrmann 
Herrn Blümel, ſondern in meinem, früher der Frau 
Hebamme Stuhr gehörigen Hauſe auf der dunklen Burgſtraße. 

J. Springer, Grünzeughändler. 


Für Liebeutſal und Umgegend! 
Nachdem ich nunmehr aus Frankreich glücklich zurückgekehrt 
bin, werde ich mein Geſchäft, wie zuvor, wieder ſelbſt perſon⸗ 


lich leiten und demzufolge bitte ich ein geehrtes Publikum, mich 


wieder mit ihrem gütigen Vertrauen zu beehren. 
Alle in mein Fach treffenden Arbeiten, wie z. B. Anfertigung 
von Zink und Pappdächern, Rinnen und Blechöfen werden 
gut und dauerhaft ausgeführt, ebenſo empfehle ich mein dabei 
reichhaltiges Lager aller Klempnerwagren auf's angelegentlichſte 
unter der Verſicherung reellſter und billigſter Bedienung. 
Liebenthal, im Juli 1871. f 
0277. W. Karsceh, Klempnermeiſter, 
wohnhaft bei Herrn Kürſchnermeiſter Spielmann. 


1. Wohl zu beachten! 


Auf . vertilge > Ben et Söwaben, 
nier, überhaupt alles Ungeziefer. tellungen bitte ich 
laube No. 7 abzugeben. % 


04.  Klöger zum Schneiden 
nimmt entgegen die Brettſchneidemühle von 


Gebr. Hiile in Löwenberg i. Schl. 


von mir apägehradt zurück, warne Jedermann vor Weiterver 


Schwabe für einen unbeſcholtenen und von der ausgeſproche 
nen Verleumdung ganz freien Mann und leiſte, nachdem ic 
demſelben ſolches perſonlich und vor Zeugen reuevoll abgebeten 
hiermit nochmals öffentliche Abbitte. 
Neudorf b. Gröditzberg. 
Eduard Rudolph, Häuslerſohn u. Steinarbeiter. 


9407. Ein hoͤchſt lucratives Fabrik⸗Geſchäft iſt ſofort zu über⸗ 


nehmen. Auch würde ein thätiger Theilnehmer dabei ange: 


nommen werden. Franko Offerten nimmt entgegen die Buch⸗ 
handlung von A. Hoffmann in Striegau. R j 
10152. 5 Bekanntmachung 
Im Schweizerhauſe bei 
ahres nur noch Kaffee, Milch und Selterwaſſer verabreicht. 
päter nichts 1 v Leuſchner l. 
Fiſchbach, den 20. Juli 1871. 


Vermiethungs⸗ Comptoir 
für alle Branchen zu Jauer, Ning Nr. 40. 

Die geehrten Herrſchaften und das Stellen ſuchende Publikum 
une e — Auswahl, Perſonal⸗ ap. Stelen, 

mittelung. — 

Viele Leber finden bei ganz freier dreijähriger 
Lehrzeit Unterkommen. 

Viele Eenteg beiter mit Abraffer können noch unter 
105 vortheilhaften Bedingungen Arbeit erhalten . 2 
0090. 4. ins in Jauer, Ring . 


PETER | 


rer, 
1871. 8 


iſchbach wird bis 1. October dieſes 


Zul 


1 


Ya 


Zu 0 
nigl. conceſſionirter e h 
. Liebig. + 


320 — 


De ce Pfondleih⸗Auſtalt, lichte Buraftrafe Nr. 8, g 


| 15 taͤglich, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage, zur Benutzung 


R . 10308, ae eee 


Berliner Bank. 


Unsere Bureaux sind mit dem heutigen ME 


Unter den Linden 17 


eröffnet. 
Das Capital der Gesellschaft besteht aus zehn Millionen 
Thalern, von denen bis jetzt zwei Millionen emittirt sind. 
| Die Wirksamkeit der Bank umfasst Bank- und Han- 
dels-Geschäfte aller Art. 


BERLIN, den 15. Juli 1871. 
9 
Berliner Bank. 


| Kun rn ne me ren ng Ü — ch | 
Baltischer LIS d. | 


Stettin = Amerifanifhe Dampfſchifffahrts⸗ Aktien - Gefelfchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen | 


Stettin und New York 


eventuell Kopenhagen und Chriſtiauſand anlaufend, | 
vermittelt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 

Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtaz, 8. Auguſt, Mittags. 

Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 5. September, Mittags. | 


Paſſage⸗Preiſe t I. 1 100 . 08 Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Belöſtigung. 
a o Pri mage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 
Packetbeförderung nach allen e! Ameritas Be = und von ben Vereinigten Staaten 2 Sgr. Brieſe 
einen „via Stettia 


find 
fi gen Fracht und Paſſage wende man ſich an bie Agenten des Baltiſchen Elche, jowie an; Die Direetiek 


une 


Rr EEE 
r N — 
Norddeutscher Lloyd. 56 
Postdeampfechifffahrt 9 


don fr e in een nach Newyork und Battilmore 


eventuell Southampton anlaufend 


Hann ver 28. Juli „ Newport . Rhein 12. Auguſt Newyork gi 


D 

u 
D, Main 29. Juli „ Newyork D. Frankfurt 16. Auguſt „ Newport 15 
b. Berlin 2. Auguſt „ Baltimore b. Baltimore 16. Auguſt „ Baltimore ö 
D. Köln 2. Auguſt Newyork O. Deutſchland 19. Auguſt „ Newpork 
D. M: ſer 5. Augufſt „ Newport 0. Hau ſa 23. Auguſt „ Newport } 
D. Newyork 9 Auguſt nach Newyork D, Dowan 26 Auguſt „ Newypork 6 


Kun und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
. nach Newporl * Gajüte 16% Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 54 Thaler Preuß. Gourant, 
a age-Preiſe nach Baltimore Sajüte 13% Thaler, Biwiihended 3% Thaler reuß. Csurant. \ 
acht: 1 — mit 15%, Brimage per 40 Cublefuß Bremer Maaße. Orbinäre Güter nach Uebereintunft. 


% . 00 5 
von Bremen nach NeW orleans via Havana 
wog D. Köln 16 Septbr.; D. Frankfurt 7. Octbr.; d. Haunover 28 Octbr. 
Je Le-Preiſe nach New-Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Ceurauu. 
cht Nach New⸗Orleans E. 2. 10 s, nach Havana E 3 mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinäre 
Güter nach Uebereinkunft. 


ven Bremen nach Westindien vie Southampton 


Nac Colon, Savauills, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen vis Panama nach allen Häfen der Wells 
küſte Amerikas ſowie nach China und Japau. \ 
D. Graf Bismerck Montag 7. Auguſt; D. König Wilhelm I. Donnerſtag 7. September 
und ferner am 7. jeden Monats. . 
Mähsre Bnskunft ertheilen (ämmtlicht Vaſſagier⸗Erpedienten in Bremer und deren kulaͤndiſche Agenten ſomtt 
Die Direction des Norddsutschen Lloyd. 19 
Waben Rug u erthettt ant bansige Schiffs⸗Contracte flieht ab der von der Königlichen Neglerung conceſſtonmm 


* Wentral⸗Agent Neunold WMoldenring ia Boſen. 


ER 
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Hamburg- Anerikoniftte Yaketfahrt Actien - Geſellſchaft. * 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen a 


Hamburg und New Bork, 13 


cventuell via Havre, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Thntingia, Mit woch, 26. Juli. 
Allemannie, Mitwoch, 2. Auzuſt. Vindalia, Sonnabend, 18. Auguſt. 
Sileſt⸗, Mittwoch, 9. Auguſt. Weſtphalta, Mittwoch, 22. Auguſt. 


Vafsgzsrsife: Erſte Cafüte Pr. rt rtl. 168, Zwelte Gafüte Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendec Pr. Ert. cu. W und 


zwiſcen Hamburg und Weſtin dien 
1 via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 
ach St. Thomas, va Gusyra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Wanama 
nach allen Häfen des Stillen Oceans 
und via San Francisco nach Japau und Chins 
Dampfſchiff Boruſſta, „ Küblewein, 24. Anguſt, 
eutonia, „ Milo, „ 24. September. 
Bavaria, Capt. Stahl, „ 23. Auguſt, 
ſowie Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
wle dei dem zur Schließung von Paſſageverträge bevollmächtigten, conceſſiontrten Auswanderungs⸗Unternehmer Ser 


L. v. Trößfchler in Berlin, Inpalidenſtr. 67, 


für Hirſchbers Nobert Naner, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaſſer & Kastner sen. 


s ,s 


Hammonia, Mittwoch, 16. Auguſt. | H 


u... Hure 


N 
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Wohnungs- Veränderung. 

Um Irrthum zu vermeiden, zeige ich meinen werkhen Freun⸗ 

den und Kunden an, daß ich nicht mehr beim Schleifer Hrn. 
Tiaichatzky, ſondern von jetzt an in dem ehemaligen Kaufmann 

Kuntze ſchen Haufe, Burgthor No. 3, Ecke vis-a-vis dem Hos⸗ 
05 pital aber nicht an der theuren Ede), wohne, woſelbſt ſich auch 

mein Porzellan⸗Geſchäft befindet. B. verw. Kuhnt. 
10319. 


1 5 de Vi, hierdurch an, daß ohne eine von mir aus: 
indem ich ſo 


r Bo 5 vr 2 


4 


e Anweiſung Nichts verabfolgt werden darf, 


njt Nichts bezahle. 
Grunau, den 20. Juli 1871. Wwe. Chriſt. Rücker. 
Buchdruckerei in Goldberg, 
Liegnitzerſtraße, 
empfiehlt ſich ergebenſt zu a en Arten Aufträgen in 
Buch- und Steindruck 
Zuſicherung ſauberer Ausführung u. ſolider Preisſtellung, 


„Die Schleſiſche Fama“, 


eines der Br Blätter Schleſiens, zum Abonnement 
und zu Anzeigen. Die Zſpaltige Petitzeile 9 pf. 
Goldberg. Louis Burkert. 


unter 
. ſowie 


10332. Vom 1. bis 4. Auguſt bin ich wieder bei Herrn Gaſt⸗ 
wirth Saſſe in Hirschberg, 
Br ©. inkler, 
Leinen⸗ und Baummollen : Waaren Fabrikant aus Ernsdorf. 
10231. Es gratuliren zur glücklichen und ſiegreichen Wieder: 
lehr des Gutsbeſitzers 5 
Ei. Herrn Hermann Lützel 
Be: % Nieder:Harpersporf bei Goldberg, (welcher nun wohl⸗ 
behalten von den Strapazen des Krieges in den Armen ſeiner 
llieben Eltern, Geſchwiſtern und Freunde ſich erholen kann) 
ganz ergebenſt entfernte Freunde. 
: Aufforderung. 
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts fordere ich alle Diejenigen 
auf, welche noch Zahlungen an mich zu leiſten haben, bis zum 
I. Auguſt d. 10 ſich einzufinden, im Nichtfalle ich mich genö⸗ 
tthigt finde, dieſelben dem Gericht zu übergeben. 
10289. Auguſt Köntg in Heriſchdorf. 


Reelles Heiraths-Geſuch. 
Ein Wittwer und coulanter Geſchäftsmann ſucht, da es ihm 
5 oͤrtlich an paſſender Damenbekanntſchaft fehlt, auf dieſem Wege 
eeine Lebensgefährtin. — Nur Damen von über 25 Jahren 
ab — oder Wittwen von nur Bus Gemüths und einem Ber: 
355 von 2—3000 Thlr., welches auch in ihren Händen ver: 
bleibt, wollen ihre Adreſſe mit Angabe der Verhältniſſe ver⸗ 
ttrauensvoll, unter ſtrengſter Verfchwiegenbeit, einem Manne 
von Bildung, und welchem das häusliche Gluck über alles geht, 


anvertrauen und unter Adreſſe F. M. 10 poste restante 


be der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge zur Beför⸗ 
derung einſenden. 10253. 


Dier Schuhmacher Carl Krie⸗ 
gel in Fiſchbach hat den Max i⸗ 
feſtatiouseid geleiſtet. 
m Forkel. Nödiger 


. 


Schmiede⸗Verkauf. 


iſt ſofort zu verkaufen. N 
der Commiſſion des „Boten“ bei Buchbinder G. 
Löwenber 1 


3 
Prater 


arm 


wg Fr 


1 
Wohnungs Veränderung. 
Vom 25. Juli d. J. an wohne ich Ende der Goldberger 
Straß Mr. 151, in dem Haufe des Brilermeifter werrn 
Wolf, zu gleicher Erde, was ich hiermit meinen reſp. GM 
e . ergebenſt anzeige. Äh 
ichzeiti ube ich mir zu em n: ke 
eichzeitig erla f pfehle 1 


1) meine gut abgelagerten Cigarren à 
1 Thlr., 1, 1%, und 2 Thlr., welche ich auch Ein 
zeln verkaufe, 1 1 
2) meine alleinige Nied rlage von Dubig: Magen“ 
bitter. Hochachtungsvoll 
C. H. Eschrich in Löwenberg. 
10333. Meine Seiden und Woll wäſcherei befindet ſich 
jet im Haufe des Barbier Herrn Groſchke, 2 Treppen, vorn 


eraus. A. v. Mach. 


Hirſchberg, Langſtraße No. 21. 


10192. Der Patron der vacanten Elementarlehrer⸗Stelle 11 4 
Uhsmannsdorf, Herr Rod 19, wird ergebenit erſucht, das ih ö 
liche Einkommen des qu. Amtes freundlichſt veröffentlichen W 


wollen. Er 
Einige bewerbungsluſtige Schulamts⸗Candidaten “ 
10211. 


m Geſchäfts⸗Eröffnung. 


geehrten Publikum von Hermsdorf und Umgegend 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich am hieſigen Platze im 
Hauſe des Herrn Wander ein [ 


Spezerei-, Materialwaaren-, Tabak- und 
Cigarren-Gefchäft 
errichtet habe. 


Mit der Verſicherung, meine geehrten Abnehmer ſtets nit 
guter und reeller Waare zu billigen Preiſen zu bedienen, hoffe J. 
ich mir die Gunſt des Publikums zu erwerben, und zeichne 


Hermsdorf u. K., chtungsvoll. 


den 6. Juli 187. F. Holdheim. * 


Berlauid « UÜnzeigen N 
10312. Aenderungswegen ift ein Haus mit Garten u 
folgen Bedingungen zu verkaufen. 


here __ duntle Burgſtraße 20. 


080% Gafthof-Merfauf. 


In einer Kreisſtadt Niederſchleſiens ift ein Gaſthof, wort 
eit länger als 30 Jahren die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft — 
eſtem ie betrieben worden, mit Zubehör veränderung 


halber baldigſt zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 
oßen Kirchdorfe unweit Löwenberg 
dee durch he Bi in 
e 


Eine Schmiede in einem 


9. 


1 


Sultan 


Ku a * N * 
Gaſthof Verkauf. 

fin imer Provinzialſtadt, Bunzlauer Kreis iſt ein ganz 
5 amd hunter Gaſthof zu verkaufen. Der Gaſthof befindet 
umi, Markt, enthält mehrere elegante Fremdenzimmer, ge: 
woe Gaſtſtube, Billardzimmer, eleganten Tanzſaal, Hache, 
und große Keller, Wagenremiſe und Pferdeſtallung⸗ 
ü 1 Morgen gute dreiſchürige Wieſe; im Gaſthofe be: 
it In Verkehr, der Hypothekenſtand feſt und ſicher. Gebot 
s an fntar 7000 rtl. Anzahlung nach Uebereinkunft. Nähe⸗ 
öh > durch den Güter⸗Negotianten Fritz Schrödter in 


Hand meiſtbietend z 
ont chluß des Kaufvertrages habe ich Termin auf 
dag den 28. Auguſt d. J., Vormittags 9 Ubr, 
futter Kanzlei (Burgſtraße Nr. 17) anberaumt, zu welchem 
6 der! e hiermit eingeladen werden. 
wei teter hat eine Caution von 1000 Thlr. baar zu erlegen. 
eidnitz, den 18. Juli 1871. 
Gröger, 
8 Juſtiz⸗Rath und Notar. 
zu 8 8 ‘+ Hypotheken⸗Nummer 71 zu Nieder: 
. don cg. Baueraut, Poiſchwitz v. R., A., Kreis Jauer, 
iS Morgen Fläche, worunter ca. 11 Morgen Wieſen 
+ it ſofort aus freier Hand mit todtem und lebenden 


ber, lm zu verkaufen. Reelle Selbitläufer erfahren das 
084 = (9863) der Eigenthümerin. 


Ein ganz maſſives Haus mit Hinterhaus, hier am 


f We mit hellen Stuben, großen Gewölben u. Keller⸗ 
£ l zu verkaufen. Näheres Hellerſtraße 14. 

e Naſen Bleiche mit 8 bis 10 
uch den Plan, vollkommenem Waſſer, 
um z nehe am Bober gelegen, weifet 


erkauf auf portofreie Anf agen nach 


andeshut 9044. Kadelbach. 


| n Die Stelle Nr. 124 in Mittel: Kauffung, mit 63 
N Ader, Wieſe und Buſch, iſt zu verkaufen. 9 uskunft 
14 Schmidt in Nr. 10 zu Stöckel⸗Kauffung. 


9, „Brauerei⸗Verkauf. 
\ fesch ol tif ei nebſt gut eingerichteter Brauerei hier 
ben nf mit guter Kundſchaft, welche ich ſeit 11 Jahren 
, S abe, wozu 30 Fu Acker⸗ und Wieſenland, Obſt⸗ 
N badete und Kegelbahn gehören, will ich wegen 
mich wid tniſſen verkaufen. Käufer erſuche ich, ſich direkt 
Neffe denden zu wollen. 
orf, den 4. Juli 1871. 
f Moritz Heinrich, Brauermeiſter. 


Haynau 


* 


— > 
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Vertrauen erweckt Vertrauen! 
darum verfäume, wer nur irgend geſonnen iſt ſich anzukaufen, 
nicht, bei herannahender Ernte die geſegneten Fluren ſich an⸗ 
zuſchauen, und auch bei mir 1 ih chöne Verkaufs⸗Offerten 
von Gütern zu 260, 130, 90, 63, 51, 40 u. noch kleinere vor, 
durchschnittlich gutem Boden und fchöner Ernte, Inventarium 
und Baulichkeiten angemeſſen, Bedingungen ſolide, Anzahlun⸗ 
gen mäßig, Krämerei, Schmiede, Stellmacherei, Häuſer — mit 
und ohne Acker — weiſet ebenfalls zum Verkauf nach 


Ernst Franke, n Comment 
in Nieder⸗Leiſersdorf per Adelsdorf. 


Haus⸗Verkauf. 


In einem großen Kirchdorfe, nahe bei der Kirche, if ein 
neues zweiſtöckiges und maſſiv gebautes Haus beſtehend aus 
4 wohnbaren Stuben nebſt Beigelaß, Keller, Gewölbe, großer 

wölbter Stallung und Scheuer, worin ſeit 2 Jahren die 
Fleischerei mit gutem Erfolge betrieben worden und ſich auch 
zu jedem andern Geſchäft ſehr gut eignet, veränderungshalber 
zu verkaufen. Das Nähere beim Handelsmann 

Gottlob Matterne in Boberröhrsdorf 
10251. Ein Gaſthof mit Ausſpannung und Tanzſaal, 
in einer Kreis: und Garniſonſtadt mit Ehenbabnverbinnbun 
und regem Verkehr, iſt wegen Familienverhältniſſen billig, b 
eringer Anzahlung, ſofort zu verkaufen. Auch wird ein kleines 
ſtädtt ches oder ländli Grundſtück mit als Zahlung ange⸗ 
nommen. Nähere Auskunft ertheilt a 
der Müllermeiſter W. Tſcheſche in Langenvorwerk 

ei Löwenberg i. Schl. 
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10228 Mühlen 7 Verkauf. 


Durch einen Unglücksfall, welcher mich von allen meinen 
Berufsgeſchäften unfähig gemacht hat, bin ich nun willens, 
meine Mühle, in welcher ich 28 Jahre geweſen bin, mit allem 
Ernſte zu verkaufen. Es iſt die einzige am Orte, mit einem 
ſcanzöſiſchen und einem deutſchen Gange, ſtehendes Vorgelege, 
und iſt das Gewerk vor 5 Jahren neu gebaut. Zu derſelben 
gehören 16 Morgen Acker und Wieſe, 3 Morgen Obſt⸗ und 
Graſegarten. Kaufluſtige können ohne Einmiſchung eines Dritten 
mit mir unterhandeln und kann dieſelbe bald übernommen werden. 

Flachenſeiffen, den 20. Juli 1871. 


Ehrenfried Leder, Müllermeiſter. 
Haus⸗Verkauf in Freiburg i Schl. 


Das Landeshuter Straße Nr. 233 belegene Haus mit zwei 
großen Hinterhäuſern und 125 Garten mit Ausgang nach 
der Kirchſtraße, welches ſich einer vortheilhaften a wegen 


9938. 
10217. 


zu jedem Gejchäft eignet, ift erbtheilungshalber unter ſehr ſoli⸗ 
den Bedingungen zu verkaufen. Slähere Auskunft ertheilt 
9914. Robert Braun in Striegau. 


140 Haus- Verkauf. 


Ein Haus im beſten Bauzuſtande, mit ſchönem großen Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, in wir . die Krämerei jet 30 1 
mit Vortheil betrieben wurde, ſich überhaupt zu jedem Geſchäft 
bote iſt wegen Todesfall ſofort zu verkaufen und gleich zu 
eziehen. 

Näheres zu erfahren beim Schneider H. Ullrich in Bol⸗ 
rn er im Schneider W. Bartel in Haugbel⸗ 

5 299 
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9 48 ee. 
N 475 ! 
| Verkauf! 
t Lauban ift ein auf der lebhafteſten Straße belegenes 
5 77 Haus mit 2 ſchönen Verkaufsläden, für jedes Ge: 


ſich eignend, aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Näheres unter L. M. poste restante ie 


In einer ſehr lebhaften Provinzialſtadt, in der Nähe von 
Groß⸗Glogau, iſt ein Ra Eckhaus, am Markt ge⸗ 
legen, mit 2 Laden, 9 Zimmern, nebſt Zubehör, Stallung, 
Thorweg, zu jedem Geſchäft ſich eignend, dei 300 rtl. Anzah⸗ 
lung billig zu verkaufen; das übrige Geld kann nach Willen 
des Käufers viele Jahre ftehen bleiben. Näheres auf portofreie 
Anfragen zu erfahren beim Ziegeleibeſitzer Wotcs eta 
in Kursdorf bei Frauſtadt, oder in der Expedition des Boten. 


— 


n, Eine Waſſermühle 


mit einem franzöſiſchen und einem Spitzgange, welcher auch 
um Mahlen eingerichtet iſt, mit ftets ausreichender Waſſer⸗ 

aft, einer im Betriebe befindlichen Bäckerei, einem Morgen 
Land, einem Pferde und Wagen ſowie ſaͤmmtlichem Inventar 
iſt a den feſten Preis von 4500 Thaler ſofort zu verkaufen. 
Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt wenden an Frau 

e e eee scoda, Friedeberg a. Q. 
10113. Die Schmiede Nr. 18 zu Ober⸗Langenau, maſſiv und 
in gutem Bauzuſtande, nahe der Kirche und dem Dominium 
gelnen, iſt erbtheilungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 

elbſtkäufer erfahren das Nähere: Hirſchberg, Pfortengaſſe Nr. 3. 


10232. Die Ackerſtelle Nr. 130 zu Grunau, mit 10 Mrg. 
Acker und Wieſe, iſt zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


Eine Beſitzung in Hirſchberg, 
beſtehend aus einem elegant eingerichteten Wohnhaus mit 8 


Stuben, 1 Alcove, I großen Balcon, hübſchem Garten, Neben: 
ebäude, enthaltend Waſchküche, Mangelkammer und Holzſtall, 


iſt zu verkaufen. Anzahlung nach Vereinbarung. 
as Nähere beim Eigenthümer . Knoll, 
9935. Zimmermeiſter. 


og Guts Verkauf. 

Mein zwiſchen Freiſtadt und Neuſalz an der Chauſſee bele⸗ 
enes Gut, ſeit 21 Jahren in meinem Beſitz, bin ich Willens, 

Mane halber ſofort zu verkaufen. Areal 340 
orgen incl. 70 Morgen 2ſchüriger Wieſen. Grundſteuer⸗Reiner⸗ 

trag 480 Thlr. Gutes und vollſtändiges Inventar, die Ge⸗ 

bäude größtentheils maſſiv und im beften Bauzuſtande. 
Heinzendorf p. Neuſalz a. d. O. 


10147. 


Ein in einer Garniſonſtadt am Ringe gelegenes Haus, 
welches für jedes Geſchäft ſich eignet, if veränderungshalber 
zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 


9774. In einer lebhaften Gebirgsſtadt ift ein Haus, worin 
ſeit vielen Jahren die Conditorei nebſt Reſtauration mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 5 

Een H. Heinrich, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 
10065. Meine neuerbaute Scholtifei mit ca. 225 Morgen, 
größtentheils Weizen⸗Boden, 2 großen Obſt⸗ und Gemüſegärten 
20, Gaſthaus (Gerichtskreiſchant bin ich willens mit Inventar 
u. Ernte aus freier Hand zu verkaufen. Käufer wollen ſich bei 
mir melden. ö Frenzel, Scholtiſei⸗Beſitzer. 
Reuguth nahe bei Guhrau. 


ee A 2 


\ UT ee 1 

10228. 257 | t 
Ein Paneraut 2 

in der Nähe von Bunzlau, mit maſſiven Gebäuden und 70 Jug 
Acker, Wieſe und Busch, mit ſämmtlicher gut beſtandener du 
und vollſtändigem Inventarium it zeitgemäß billig zu ver ka 
und ſofort zu übernehmen. Auch kann nach Einigung gef 
darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt Car! Vetteh 
kind in Hohenliebenthal und der Müllermeiſter Kutz neß 
Nieder⸗Schönfeld bei Bunzlau. 0 


Peſitzungs⸗erkauf. 4 
27, Meine in Huſſinetz bei Strehlen belegene Beſitzun 
zu welcher 5 Morgen Acker, ein maſſives Wohngebäude ze 
eine Bockwindmühle gehört, bin ich willens, ohne Einmiſchiſ 
Dritter aus freier Hand zu verkaufen. 4 
Huſſinetz bei Strehlen. Carl Jandes⸗ 


Per Gafthof⸗ Verkauf. hi 


0200. In einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt Niederſchleſten, 
ein frequenter, put gebauter Gaſthof mit Tanzſaal und Ga 
Verhältniſſe halber für 9000 Thlr. bei 2—3000 Thlr. Au 
lung fofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt uneni " 
lich der Kaufmann E. Adolph in Liegniß ( 
Unterhändler verbeten. 6 


10188. Meines Alters halber und wegen Ablebens mei 
Frau bin ich geſonnen meine in Rüftern gelcgene Wirtbſche 
zu der 13 Morgen Acker und Wieſen gehoͤren, mit Rind“ 
und Ackerzeug ſofort zu verkaufen. 1 
Rüſtern Nr. 21. TeiteW k 


Gutsverfaufs- Anzeige. 
Das den Kuhnt' ſchen Erben gehörige Bauergut Nr. In 
Ober⸗Probſthain, mit circa 142 Morgen Garten, Acker, * 
und Buſch ſoll im Termin h 
Freitag den 28. Inli d. J., Bormitin;8ven 9 uber, 
an Ort und Stelle mit a Ernte und Inventdscy 
um Zwecke der Erbtheilung im Wege der freiwilligen “ 
Baftatton verkauft werden. 


b 
i 
N 


— 


N 
90 
a 
* 


ft 


Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken aug 
daß die weiteren Bedingungen vor Beginn des Verkau 90 
mins bekannt gemacht werden. 101 

Probſthain, den 19. Juli 1871. 


Die Erben. AR 


— , 
10230. Das Haus Nr. 151 zu Kunnersdorf iſt erbtheill ir 
halber ſofort zu verkaufen. Daſſelbe enthält 6 Stuben „it 
Kammern und ſchönem Gemüfegarten, i waſſerſicher 

der Dorfſtraße gelegen. Das Nähere daſelbſt. 


Eine Windmühlennahrung „ 
eine Meile von Liegnitz, mit ca. 30 Morgen durchweg We 
boten, mit völliger Ernte und Inventarium, iſt veränd 
halber zu verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer ſelbſt. alle 

10175. Kirſchke, Müllermeiſter in Jeſchle | 


Veränderungshalber bin ich willens meine zu Schwe 
Kreis Grottkau, ſchön und ſehr bequem gelegene, faſt g 
freie Beſitzung — circa 28 Morgen Grund incl. 4 "auch 
guter Wieſe — mit gutbeſtandener Ernte bei circa 
Anzahlung fofort zu verkaufen. Sämmtlicher Acker 
mittelbar am Gehöft, ebenſo auch die Wieſe. 3 
J. Kubo, Schullehrer u. Cantor in 
10178. Pot Kühſchmalz. 


— er — 2 e 


Ei Ber AR 


„ 


an ſebr 
hautes Ir gutem 

BU": 6 un ſt 45 aus N 
rmittelbarer Nähe einer lebhaften Garniſon⸗ und Fabrikſtadt, 
a in der Nähe mehrerer bedeutender Bade: und Vergnügungs⸗ 
Sreiſende, enthaltend außer geräumiger Woh⸗ 
dein Tür irth lichte Küche, daneben Speiſekammer, gute 
mm., Bler⸗ und Eiskeller, drei Gaſt⸗ jowie mehrere Fremden⸗ 
r Tanzſaal, maſſive u. gewölbte Stallung für 20 Pferde, 
ofraum, der ſich zur Anlage eines Gartens eignet, 
gro maſſive Remiſe, welche mit geringen Koſten in geſuchte 
ungen ausgebaut, guten Zins tragen kann (gegenwärtig 
0 eine feſte Einnahme von uͤber 100 Thaler für vermiethete 
A Yung alben und Getreideböden nachweiſen kann), iſt verände⸗ 
er ſofort für 10,000 Thlr. zu verkaufen bei 4500 Thlr. 

ng und feſtem Hypothekenſtand zu 5 Procent. 
187 lirte Anfragen werden erbeten unter Chiffre W. b k. 
1. Freiburg in Schi. poste f estante. 10256. 


18, 2 er = 

2 , Freiwilliger Verkauf. 

5 Kleinbauergut Nr. 104 in Pombſen mit über 67 Mor: 

17 „mit todtem und lebendem Inventar und 9 
Gre iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere beim Beliger. 


US: u. Reſtaurations⸗Verkauf. 


2 


und gut ge⸗ 


r Gebi 
ya 


gerichteten Reſtauration nebſt ſchönem 6 Tanz⸗ 
N ſalon und Concertgarten, guten maſſiven Wohn⸗ 


Fur Augenleidende! 


N Jahren, wo ich das Stroin«Kky’ihe Augenwaſſer 
1 Rays Faauche, ſind meine Augen ſo weit hergeſtellt, daß der 
und d as car an dem einen Auge nicht vorwärts geſchritten 
h i andere Auge ſoweit klar geworden iſt, daß ich jetzt in 
ar Abenden Lebensjahre mit der Brille ſtundenlang und 


3 0 f ds leſen und ſchreiben kann. 
uu W kaun dazer dieſes Augenwaſſer einem Jeden 
ind end empfehlen.“ 
in. Verw. Prem. Licut. Bonmann 
£ Spezielle Auskunft und Been, — üeen in Hirſch⸗ 
N. Paut Spehr. e 10171. 


| uten und Beutel, 8% uren eien 


zu Fabrikpreiſen (8096) Carl Klein. 
at gebrannte Mauerziegeln 


Hegele in reichlicher Maſſe zu verkaufen beim Waſtwirth und 
elbe 10150) 


Bi — iter Beer in Schwarzbach. 


S Dunkle Bur ſtraße 20 ſteht ein ausgelegter alterthüm⸗ 
0 Schrelbſekretür zum Verkauf. 2 


Das Dom Schwar i Hi igt di 
8 zbach bei Hirſchberg beabſichtigt die 

Beten 4 Tonnen beiter Rigaer Leinſaat auf dem Stengel 
en. Der Flachs iſt fein, lang und gut beſtanden. 


a e PN * 2 
equenter Chauſſee gelegenes, viel beſuchtes, in 
1 ſtehendes, durchaus maſſiv 


10183. Gebrauchte, ſowie neue Möbel find ftets billig zu 
haben bei G. Böhm, dunkle Burgſtr. 8. 
Feinen brounen Meuado Caffee, 
„ 5 n. gelben Ja va⸗Caffce, 
„ gew. Laguaica⸗Caffee, 
ff. Campi as⸗Caffee, 
Rio⸗Caffee, 
Citronen 


empfiehlt billigſt Oscar MRönsch, 


1 
vorm. Julius Hofmann, 
Fase 5. 
Naceldons, uſtentabletts, 
Ralzertrakt, Fleiſchextrakt, 
Liebigs Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, flüffigen Eiſenzucker, X 
verbeſſertes ice ide Vie „ Heil⸗ und Nährpulver, 


ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 


e b L el. 8 
Ike Apotbel e, Babnbofftrafe 


7 ine neue durabel gebaute Halbchaiſe mit Rückſitz und 
C Deichſaln weiſet zum Verkauf 3 


10144. 
139. 


Doppelwage ſowie 
Expedition des B 


10028. 


oten. 
Bergmann's 


Zahnfeife und Zahnpasta, 
von A. H. A. Bergmann in Waldheim 


55 in Sachſen, 
amtlich geprüft, zuverläſſig und fel mehr denn n ae 
zur Erhaltung der Zähne . e verkaufe in Original⸗ 
packungen a 3, 4, 6 und 7½ Ngr. 5 
Müller, Apotheker in Greiffenberg. 
Naur die Käufer, welche genau auf meine Firma 
„H. A. Bergmann, Waldheim i. S 
und Handzeichnung achten, find ſicher, die Bergmann 'ſchen 
Zahnmittel acht zu erhalten e. eee, 


10189. Hafer und altes Heu ſteht zum Verkauf in der 
Scholtiſei zu Wernersdorf bei Warmbrunn. 


Gust, Belinke’s 
Dampi: Piaunoforte- Fabrik 
in Liegnitz 1 
empfieylt ir Fabrikat in Flügel u. Piana. 
Durch die Aufſtellung der neu⸗ſten Hülfe ma ſchtn en fie 
Wianeferteben iſt Die Fabeit in Stand geſetzt, jeder Anſor⸗ 
derung zu genügen und liefert außer Pianbfories Moecha⸗ 


sifın Genfelss, Wulte, Rahmenverzterungen ze. 16. 
für Planofocte⸗Fabritanten zu billigen Breiten del ſol der Label. 


taſchen, ff 
Ferner: 


und Bijouterie⸗Artikel, Alfenide, Antike⸗Holzgegenſtände, Wiener Caffee⸗Maſchinen und 1000 an dere 
bei ſehr reeller Bedienung zu ſtaunend billigen Preiſen. 


A. Eppuser & Ca., 


Feinſte Isländer Matjes: Heringe, 


Prima große Türkiſche Tafel⸗Pflaumen, 
empfiehlt im Ganzen u. Einzelnen billigſt Quſtar Scholz. 


Kiefern⸗ und Fichten⸗Klötzer 


n zum e beim Bauergutsbeſitzer 
Reben 5 Gottfried Haubaum zu Alt e 


10279. ei Friedeberg a. Gu. 
1908 F 
empfiehlt Paul Spehr. 


Einen ftarfen Doppel: Bonni, 


8 Jahre alt, flotter Ganger und guter Zieher, verkauft der 
5 N 10194. S Treiber in Berbisdorſ. 


10301. Klempner Handwerkszeug iſt in Alt: Kemnig, 
Haus Nr. 85, billig billig zu verkaufen. 


n Holz z⸗Verkauf. 


50 80 2 Beil 
aftern Scheitholz, 
chock Bau⸗Bretter, 

20 Sch ck Latten 


verkaufen beim: olzhändler 
2 N — 2 Wittig in Ober⸗Kauffung. 


a 

Zur güligen Beachtung. 
Nachdem ich wieder im Beſitz meiner Ziegelei zu Egelsdorf 

bin, empfehle ich dem geehrten Publikum alle Sorten Mauer⸗ 

werde ich, wie früher, bemüht ſein, gute 


egeln; au 
le Aa 8 Auguſt Elsner. 
Stoppelrüben⸗ Samen (1870: ernte), 

(Herbſtrüben, auch Waſſerrüben genannt), 


Aechte engl. lange weiße rothköpfige, 
dto. dto. grünköpfige, ſowie 


Haidekorn, Knörich, kurzen und langen, 
empfiehlt billigſt 


C. G. Scheinert in Jauer, 
1055. Ning: u. Kleſterſtraßen⸗Ecke. u. Kloſterſtraßen⸗Ecke. 


ür Korbmacher! Fir Korbmacher! . 
es befter gelber Bass —— und gebündelt, 


u en und empfehlen en gros & en detail 
Prausnitzser & Co. in Liegnitz. 


= 15 * 


Neuer Bazar — J. Choy ke, Mar't⸗ und Sande ne 60 
1 größtes Lager rail Wiener, Offenbacher und Berliner Lederwaaren, als: ff. D 


Portemonnaies, ff. Cigarrentaſchen, Viſttenkartentaſchen x. ꝛc. 4 
feine Marmor:, Alabaſter⸗ und Bisquitgegenſtände, ſehr feine Stahl, Oxyd⸗, Elfen 


Hof⸗ eee in Hirſchberg, Promenade Nr. 14. — Lane al 


am“ 1 


J. Choxke. 


Uhren, Werkſtatt für Reparatur. , 
Caffee, à Pfd. 8 Sgr, im Ganzen bill 
empfiehit 9917. Paul — > 
Feinſte Matjes⸗Heringe &. SE ee 
wer St oßſeile 


verkauft das Dominium Hermsdorf per Goldberg: 


ET" Waſſerrüben⸗Samen | 
u 


empfiehlt (10307) Paul % 


Seeſalz zum Baden, Ste iuſalz, 
Wiehſalz in Säcken und Leckſteine 7 


wieder borrätbig in der Droguenhandlung von 3. F. nen, 


Depot österreichischer Schuhwaaren- 


BEI zee 
Hirschberg ? 6. Pitsch: 2 ums 
Bahnhoſſtr. 82. 2 er 

— empfiehlt 099999 


Herrenſtiefel 


in allen Lederſorten, elegant und be quel 


ſitzend 


— Damegaſtiefeletts 


von Serge und Leder in allen — 
10295. Farben 25 Formen. 


Knaben und Mädchen 
Stiefeletts u. Schuhe in jeder 0 


2 


I 


BEER TER FFF 


Promenadenſchuhe mit und ohne 1 5 
von 3 rtl. ee N 


_ Reparaturen werben ſchnell beſorgt. 


Außerdem 
5 Hausſchuhe und Pantoffeln von 20 ſgr. an, $ 


9 22272 


wear 
e Ferkel 


Berndt auf Dominium Ober⸗Baumgal 4 
10170) bei Boltenhain, 4 


€ Beilage zu Nr. 81 des Boten a. d. e. 22. Juli 1871 


—— L 
NN N¹ 0800000000 
Der vorgerückten Daiſon wegen werden nachbenannte Stoffe, als: 
Robes Serge à Franges, Mozambique, Piqué, Jaconas und 
Percal à Bordures 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben. 10298. 
Carl Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 8 


® — DBorzelangeidirre, m 4 


berorirt und weiß, verkaufe ich bei Partien zu Fabrikpreiſen aus. 
a F. A. Neimann. 


l 2 2 2 ! 

8 Bis vor Eintreffen meiner Winter⸗ Neuheiten ) 
en ſämmtliche aus letzter Saiſon zurückgebliebenen, ſowie die von meinem Schwager Stroheim aus Hirſchberg 

(Ties ren Beſtände und ein Theil der jüngſt ſo günſtig an mich gebrachten ganz bedeutenden Waaren⸗Parthien 
Häſſer Fabrikate) zu nachſtehend billigen Preiſen gänzlich ausverkauft werden. 

5 Mehrere hundert Stück diverſe Kleiderſtoffe, a 1½%2½ 3 und 3½ for. Eine große Parthie „ breiter 

d opel ine in ſchönen geſtreiften und carrirten Muſtern, wie auch glatte mit Kanten und Franzen, a 5¼ und 6 ſgr., 
n i Preis 9 und 10 ſgr. iſt. je g | 

ei * Doppel⸗Mix⸗Luſtre in grau, braun und Bronce, a 3½, 4 und 5 fgr., deren Preis das Doppelte iſt. | 

Rauıne Alpaccas in braun, dunkelblau, grau und grün, a 5 und 6 jgr., ſonſtiger Preis 10 und 12 ſgr. Eine große 

Pertbie *Elſäſſer Battiſte, a 2½, 3 und 4 1 *Elſäſſer Bercals (Cattune), a 3 und 3½ for. *Elſäſſer 

&ign als und Croiſe in prachtvollen türkiſchen Muftern zu Bettdecken,“ Möbelbezügen, Gardinen, Steppdecken 2c. ſich 

nend, ſonſtiger Preis 7 bis. 10 gr., für nur 3 ½ bis 5½ far. Ginghan (Kleiderleinen) in carrirt und glatt, in allen 

heben, a 2½ und 2%, for. Mehrere hundert Stück breite, echte Züchenleinen a 2%, und 3 ſgr., die überall 

b — und 4 ſgr. koſtet. Blau bedruckten Neſſel (ſchwere Qualität), a 2½ und 3 for. Bettdecken in weiß und 5 
b, von 2%, rtl. das Paar an. Ueber tauſend Dutzend weißleinene Batiſt⸗Taſchentucher, a 1Y,, 1½, 2 und 

Li nl. das Dutzend, die in keiner Handlung unter dem doppelten Preis zu haben find. Kleiderſtoff Reſte in ver⸗ 

edenem Ellenmaaß auch zu einzelnen Roben ſehr billig. 8 x 

Auswärtige Beftellungen gezen Nachnahme, und wird der volle Betrag zurückbezahlt, 

die Waare nicht zur Zufriedenheit ausfällt. Von den mit“ bezeichneten Waaren werden 


toben bereitwilligſt franco gefandt, damit Jedem die Gelegenheit geboten ift, ſich zu überzeugen, 5 
wie billig ich zu verkaufen im Stande bin. ' 
F. V. Grünfeld, Bazar in Laudeshut. ! 


wenn 


3 in > An Zu WERTEN ' DDD REIT 277 1 7 
{ E N * Bon a 8 N Toren "in 2 Nr NN 
* 4 * . / 7 , 


150% Begin, II. J. 7. Vor etwa 4 Jahren perbrauct, wein nlicht ſchen 5 ide. 

a ich faſt ein, I. Nach Genuß einer n e Leider ur ich bg, 8 110 die N ei >» 75 

— dnigtrank konnte ich ſchon die Laterne auf der Straße Meine Augen ſind nun 9 F N A 
ennen ſehen und hatte, nachdem ich noch einige Flaſchen bitte Sie ꝛc. Wittwe Manche, Adalbertſtr. 75. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


0163. 3 
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygisiſt) Karl Jacobi 
5 in Berlin, Friedrichsſtr. 208. g 
Die Flaſche Königtrank⸗Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen balben Thaler. — Zur 
Lenuemlichteit des Publikums zu haben: In Hi rſchberg (16 Sgr.) bei Paul Spehr, — in Warm⸗ 
Nh bei H. Kumß, — in Voigtsdorf bei Warmbrunn bei Franz 888 — in Friedeberg a. Qu. bei A. 
0 — in Goldberg bei J. H. Matſchalke, — in Striegau bei A Aa Pohl in Löwenberg bei Wilh. & 
Lane — in Greiffenberg bei G. Hubrich in Landeshut b. E. Vel pz ie Bunzlau b. A A 


Kauffung bei W. Schmidt, — in are bei Guſt. Pätzold, — in Bolkenhain bei L. Lieni J 
a 5 W. 9 een bei C. rieb 11 b 2 
EN N 


25 Annoncen-Expedition von Zeidler & Co., Berlin. 
n * 


. urn 8 Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen N 


haben ſich bei rheumatiſch⸗ ee Leiden. Lähmungen, Wunden, Geſchwürer, Nalzfluß, Entzündungen, 

> fehtwuliten, naflen und trockeven Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe 

und Atteſte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und find zu bag in . durch 
(9507) Paul Spehr. 

Ans dguann, 


10850 ng Für Putzmacherinnen aud Duchandtangen e = 


r ich die von meinem Schwager Stroheim mit übernommenen Artikel, um ſchnell damit zu räumen, zu auf⸗ 
allend billigen Preiſen, da ich dieſe Branche ferner zu führen nicht beabſichtige. Es ſind noch N Strohhüte, garnirt 


ungarnirt, glatte Seiden⸗ und Sammtbänder in nur coulanten Naben Blumen, Spitzen u. ſ. w 
F. V. Grünfeld in Sandesput. 


2 . N = * HR 


15 Einzi ir Me, um ngen 2 Stunden Aue und 
deren Gier in Betten, Möbeln, Wänden ꝛc. zu vertilgen. 
Preis pr. Fl. 8 Sgr 8304. 
Wilhelm Sturmfels in Frier berg a. d. W. 
Niederlage bei Paul Spehr in Hirſchberg. 


Matjes⸗ Heringe, neueſte Sendung, empfiehlt 
10237. Wilhelm Prause. 


1 KA Ik. 


Vom 16. d. Mts. ift in der Kalkbrennerei Conradswaldau, 
Kr. Schönau, friſch gebrannter Kalk zu folgenden ze zu haben: 
Bau⸗ und Düngkalk, a Scheffel 6 Sgr. 


Ahe 8 en el 3 Sgr. 
Kachelöfen, 
weiße und bunte, 


find ſtets zu billigen Preiſen vorräthig in der Ofenfabrik von 
E. Vangerow in Hirſchberg, 
8876. Sechsſtädte, 


Apotheke in Langenöls. 
Zwei Salben, 


deren weft von Hunderten 4 0 [1850 
1 gegen Flechten und Hantaus ſchlag, 
Nr 2 gegen ar 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſtets verſandt durch dle 


Apotheke in Langenbls. 


Knochen mehl und Zuperphosphot, 
offerirt die be Dünger: Fabrik von 94. 


br. Hill in Löwenberg i. Sal. 
8 = Für Raucher! * 


Guten Tabak⸗Abſchultt. à Pfo 2 ½ Ser., 
empfiehlt Paul Spehr. 


10055. Zum Verkauf 8 fertige Möbel, als: 3 Kirſch⸗ 
baumene Glas-, Kleider: u. Wäſchſchränke, desgl. Kommoden, 
verſchiedene Sopha's, Rohrſtühle, Bettſtellen ꝛc. 
G. Hartmann, 
Tiſchlermeiſter in Niederharpersdorf bei Goldberg. 


Fü Papierfabrikenten! 


fag ne Kuoten fänger, 
faſt ganz neu, von Zacher, Wyos & Co. in Zürich, 
1 Papierſchneidemaſchine, 


80 Kupferwalzeu für Papier maſchinen, 


mit Kupfer überzogene Wellen, Räder, Riemſcheiben, ein 
. Holländer 0 und verſchiedene andere zur Papier⸗ 
fabrikation dienende Gegenſtände 

ſtelle ich zum Verkauf. 


Pendler 
9959) in Alt⸗ Friedland b. Balbenkure i. Schl. 


für das erſte Kindesalter hat der Tim pe ſche Kraftg ö 
die glänzendſten Erfolge erzielt und —— ſich überall der 
Anerkennung der Aerzte. 

„Herrn Th. Timpe in Magdeburg! Der biefige Arzt 
Herr Dr. Lorenz war bei mir und bat mich, Ihren 
Kraftgries kommen zu laſſen ꝛc. 

. den 14. Juni 1871. Guſt. Pieper. 

8 Durch Herrn Dr. Lazarus hier aufgefordert, Ihren 
1 Kraftaries anzuſchaffen, bitte 15 um Sendung ꝛc. 
3 ulius Berg in Miezen. 
a Paquet 8 und 4 Sgr. ächt zu haben bei 
@. Nördlinger in Hirſchberg, Schübenftr. 


. Schmieder in Schönau. 
— 4 
Für Vürſtenmacher = 


"Merie. Fibre, Reißwurzeln, Locosfoſern und ei 
verſenden einzeln wie im Ganzen billigſt 10005 
Ernst Prausnitzer & Co. in Liegnib. 


EN 

8 

7851. Apotheker Schürer 's Veterinär Erzeugniſſe, “ 
Hun- Milchpulver, Drusenpulver, KH älb Be, 


puiver gegen iarrhde, Butterpuiver Spaatsalb! 
Hufsalbe, Bestitutions- Fluid, Nute un 
Butterfarbe u. ſ. w. empfiehlt und verſendet Proſpe 
gratis und franco 

Carl Haver, Apotheker in Langenöls⸗ 


Reſtitutions⸗Fluide 


iſt angekommen. 
. A. Reimann 


10135. 
e 


9964. Unſern geehrten Kunden zeigen wir hierdurch 5 
ergebenſt an, daß wir mit der Fabrikation der neuen 


iter⸗Maaße 


- ſowohl Flüſſigkeitse als auch Trockenmaaße — formell 

vorgeſchritten find, daß wir allen Anforderungen genügen 

können. Wir bitten, wegen des ji erwartenden großen 

Bedarfes, Beſtellungen nicht zu lange hinauszuſchieben. 
Pinneberg, im Juli. 1871. 


Union- Eisenwerk 
Gebr. Miether. 


. b 


lis. Preuß. Lotterie Looſe 
Zie . am 8., 9. und 10. Auguft), 1 in Antheilen 
15 ER % i l, 2 


RR, Berlin, Wrinzenſtraße 84. 


\ — 
g Fuße Aren 
Papfich Oscar Rönsch, 
vorm. Julius Hoffmann, 
1588 1 Nr. 5 
Atte 


G habe nur durch Anwendun es Voorhof-geest + 
Ay (hören Bart ne 5 welches hiermit bezeugt 


rlin, im Januar 18 
+ abe de Zoo of Tony. 
—— bei Paul Spehr in Hirſchberg. 
N Einen forten Ranger (Kuhwagen), faft 
5 eu Wilhelm Opitz in — ⸗Straupitz. 
ud uf bläben der Nin d 
odates“ Mittel dagegen, e Fl. 5 und 10 Slo neee, 


dürfte in — Landwirt eh 
Dorer zu Lähn. n ai RER 


I; 


Eine wenig gebrauchte Hand: eo Maſchine 
15 1 0 Spindeln, im beſten Zuſtande, ſowie andere Zwirn⸗Uten⸗ 
„als Weifen, an u. dergl. verkauft 


u Sperlich in Wieſa b. Greiffenberg. 


Nan; Fehn Ge 
H (Abgeicnittene ae und Mädcteuhbaare 
dare. (in allen Be tauft u. zahlt die höchſt Preiſe 
J Hartwig Langſtr. 


— ˙— ↄ see. Be ©. 
Geſundes, möglichſt reines 
Roggenſtroh 


Kay zu guten Preiſen (8878) 
die Strohſtoff⸗Fabrik von Altmann & Siegert 
0085 


in Hir ſchberg. 
Ka i mii h eeren 
und zahlt die Ahr Prei 
Ne Sachs in 1 Goldbergerſtr. 17. 
MEINT kauft 10% 


— Louis Gutte in Görlitz. 


Zu vermiethen 


Nie * Etage, Langſtraße Nr. 5, 


8 Stuben anke. d 35." 5 . 
Eine möblirte Stube 
. uu Vermieten Promenade 9. C. Fiebig, Tapezier. 


Fi desde 35 iſt eine Stube 1 Alkove u. ſonſti⸗ 
U hör bald oder zum J. Auguſt zu beziehen. 


N „Cine Stube im Hofe, he auch al 


welche er als Lagerraum 
erden kann, iſt bald zu vermiethen be 
1 i 5 N. Anſorge. 
1 „ mit Altove, 9 und Holzſtall iſt 
Stabe zu vermiethen bei Nn 
3 . a Friedrich Käſe im Kronprinz. 
ine möblirte Stube z zu beziehen dkl. Burgſtr. 20. 


2 


. — 4 Hennetl, Küche ꝛc., iſt pr. 1. — ı - 6. 
Io; i S 


[4 


2161 m | 3 


Im „Olode“ ift im Souterrain eine 


10294. 3 
Stube nebit Auge nd nd nöthigem Beigelaß bald a 23 5 


Näheres bei Wilhelm Siebenhaar, thofbeſitzer. 


10315. Ein warmes und trockenes Quartier nebſt Zubehör 
ift für 50 Thlr. jährlich zu vermiethen Prieſtergaſſe Nr. 10. 


10006. In Warmbrunn, Hermsdorferſtraße, „Bonaventura“, 
iſt vom Oktober ab der zweite Stock, beſtehend aus 7 Stu⸗ 
ben, 2 Küchen und Balkon, im Ganzen oder getrennt anderweſt 
zu vermiethen. Das Nähere beim Beſitzer. 


vermieth 
Eine Wohnung ig J gab 91] Bahnbofft. Nr. 69. 
. Die zweite Etage m Etage as One 7 75 

hebt aht Beige, iſt zu vermiethen. P. Me u zel. 
9444. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 1 heller 
Küche u. nöthigem Beigelaß, iſt am Markt zu ve 

em La e Hirſchberg ſind 2 Quartiere, 
Jie bend e e ie 55 Beigelaß, ſowie 
ein Laden, 1 jeder Gehäftsanfage ſich eignend, zu vermiethen 


und baldigſt zu beziehen. Auskunft giebt Herr Go 
Kaspar, Bahnhofftraße. 10133. 
Rei chenbach. L. un 


Mieth Geſuch. 
Auf einem Dorfe in der Nähe der Gap win 


I: herrſchaftliche Wohnun 1 7 5 Zimmern 
miethen geſucht. Dieſelbe mu N Sound 
|: en eignen. era 150 8 nz —— 


pabe der jährlichen Miethsforderung wolle m 
Paſtor 2 


Lehmann in Dekanat 
bei a 108. dei Hirſchberg i Schl. i Schl. 


Berionen finden Unter“ommen 


Die Elementar-Lehrerſtelle 


zu Uhsmannsdorf ſoll baldigſt beſetzt werden. Qualificirte 
e bitte ich Zeugniſſe P. 5. = uſenden. 
atron Rodig. 


7 85. Ein zu: Arbeiter kann 2 in Arbeit vu 
bei G. Böhm, Tiſchlermeiſter, dunkle Burgſtr. 8. 


1206. Drei Malergehülfen 


finden dauernde Beſchäfſtigung bei 
H. Gäbler, Maler in Warmbrunn. 


10180. Zwei tüchtige Bildhauer oder Stein⸗ 

metzen, ſowie ein Arbeitsmann, lönnen ſofort 

antreten. Carl Raumer in Hirſchberg. 
Atelier für Bildhauerarbeit. 


Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle 


1 755 * Arbeit beim 
Tiſchlermeiſter J. L Ludewig, Schulgaſſe 6. 6. 


1155 Ein oder zwei brauchbare Tiſchlergeſellen tönen 
ſogleich Arbeit erh. bei Cuil Eur pe Greiffenbergerſtt.! 14. 


N 2 15 an 


Für ein großes Mühlen⸗ 1 wird ein Tiſchler, 

der auf Kammarbeit eingerichtet iſt, bei gutem Lohn geſucht. 

Offerten ſind 8 unter Adreſſe SFP. + 03180 
Expedition des Gebirgsboten. 


10292. Gun brauchbaren rigen len a 8 
in Stonsdorf. 


a Bu * W PR] 2 5 r 5 een r * * 


2 


0283. "Gin Tiſchler Findet dauernde ung beim 
5 1 Tiſchlermſtr. Tilgner in ee " Abwenberg 
0 10290. a a ba können fofort antreten bein 
8 Dachdeckermeiſter Bräuer in Hirſchbergg 
9878. Ein tüchtiger Malergehilfe findet ſofort dauernde 
5 Beſchäftigung bei A. Weirich, Maler in Löwenberg. 
9936. Ein tüchtiger Wege findet dauernde 

Beichäftig be B. Junge, Uhrmacher in Lauban. 


10284. Ein tüchtiger n e findet dauernde 
* Beſchäftigung de Drau Te 5 Striegau. 


Ein füchfiger Barbirrgesilte 
| net Stel, Condition bei 
. Stie Heilgehülfe und Barbier in Lanbeshut 5 "et. 


5 frre dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn 
| der Eiſengießerei u. Maſchfnenfabrik 
zu Berthelsborf bei Hirſchberg 


10266. Einen ( Einen Gefelen und einen Lehrling nit nimmt an 
0 l, Schmiedemeiſter in Herrmannswaldau. 


8 10263. Einen Gesellen und einen Lehrling fucht 
Steinberg, Schmiedemſtr. in Falkenhain. 


10177. Geübte Cirarrer-Arbsiter und Erbeiterinnen 
finden dauernde Beſchdftigzung bei 

FR ©. L. Gädicke, 

Kabels: und Cigarren⸗Fabrikanten in Wiegandsthal 

5 ei Friedeberg a. Q. 

MAR 10186. 9 Für meine große Kunſt⸗ und Hanvelsgärtnerei ſuche 


einen Gehilfen und einen Lehrling 
N Schönbach, Ciegnik, Burgſtraße Nr. 9. 


10181. Ein, auch zwei Gehilfen, welche in Siebarbeit, ſowie 
in Draht⸗ Bam u. :Weberei brauchbar find, finden dauernd 
Stellung be J. Dominick, 

Siebwaarenfabrikant in Schweidnitz. 
10275. 


Fw. er 
Ein tüchtiger Der dera el 1 findet bei gutem 
er ſofort Arbeit in der herrſchaftlichen Ziegelei 9.80 En 


i Tachtige Maurergeſellen 


finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei 


65 Hirſchberg. 110321] G. Walter, Maurermeister. 
Cin herrſchaftlicher Kutſcher, 


7 der nüchtern, mit guten Zeugniſſen verſehen und auch häusliche 


Arbeiten verrichten muß, kann 


& perſönlich zum jefortigent 
Antritt melden in 10212. hmiedeberg Nr. 511. 


10100. 2 Mäher in die Ernte 


Ar nd unter ſehr . Wen Bedingungen 


mintum Hu msborf per Goldberg. 


10:64. Ein zuverläſſiges Mädchen 5 junge Wittwe, 

17 anſtändiger Familie, wird ſofort als Milchwirth⸗ 
chafterin, die ſich außerdem mit Plätten und Nähen 

N u beſchäftigen hat, geſucht. Yang Mittheilung nebſt 
tteſten an das Dominium Oſſig bei Lüben. 


MAAIAALAZO 


BR 


a a wur“ * 
10118. 


Steinſchläg⸗ er. 


ur meinen Baſalt⸗ Steinbruch zu age 
Lichtenau, ſuche ich 10 — 15 geübte een e m * 
hohen e N werden vergütet nach vorher 


Verabredu Auf Anfr. rtheile i Bi 8. 
Görlitz, Confulft. 8 — am 6 Gaebel 
inen verheiratheten Viehwirth oder — 1 def 
C x das Dominium e on 
10104. bei Greiffenberg 
Ein oder zwei Mädchen, die aul ; 
Silberketten arbeiten wollen, findel N 
danernde Beſchäftigung bei 13 
J. Grau, * 5 
en, und Kettenfabrik i 
in Friedeberga O. 
9971. Eine Frau in mittleren Jahren, welche etwas . 
und die Pflege zweier Kinder mit übernehmen kann, 9 
fofort Unterknamen in der Mühle zu Egelsdorf bei . g le 4.5 10 
di 
10146. Mädchen, welche das Schneidern 1 lo * 
ſofort eintreten bei Hop e 
in Nieder⸗ Woelnsdorf 0. Bolkenhain. b 
8 e T ee eee 10 
10238. Zwei tüchti e Dienſtmädchen, mit guten Zeug 
8 niſſen . Bike ſich zu ſofortigem Antritt * fir 
& im „Hötel zum deutſchen Haufe” in Hirſchberg. 8 
GSG D Heese A 3 
10303. Köchinnen, Schleußerinnen, eee finden g 12 
gutes Unterkommen durch das Waldow ſche Verm.⸗ 1 
123. Knaben und Mädchen 
finden dauernde Beſchäftigung in der 5 12 u 
Junker & Sal ens | in Warmb 8 
10278. Mädchen, welche pie die mopermt 2 
Da menſchneiderei zu erlernen, können ſich melden 8 
bei Emma Schä N 
in Friedeberg a. Q., Gerbergaſſe 248. 
SDS SS SS SSS 8 
Ein Herr von Vermögen ſucht eine Wirthin. ' 1 1 
mit Photographie unter J. v. T. Jauer, poste res d 
10282. Ein Mädchen, welches Schneidern kann und die 2600 90 
ſowie alle häuslichen Arbeiten gründlich verſteht, ſucht Stele U 
auch wäre dieſelbe nicht abgeneigt, nach auswärts zu ug, I il 
Näheres bei Bermietbäfrau Schirmer in Lowen ber ” 
Berronen ſuchen Anterlonmer X 


10067. Ein unverheiratheter Mann, welcher erſt den 
ſchauplatz verlaſſen hat, ſucht eine Stellung als 
oder dergleichen. Adreſſen bis zum 1. Auguſt unter 
retsante Striegau. 


10096. Ein junges, beſcheidenes Mädchen, 


und aut den vertraut iſt, ſucht bald oder zum 1. 
Stellung. Adreſſen poste restante 4. B. Gre iffenberg 


a 


9 2 Br 

“ * 5 5 
7. Ein ® „der ſich in verſchiedenen großen Gärt⸗ 
reien Deutſchlands Kenntniſſe im Baumſchulen⸗Weſen, Topf⸗ 
Mien Euler und Gemüſebau erworben hat, ſucht jetzt, vom 
5 — entlaſſen, eine Stellung als Privatgärtner. Gefällige 
bene Chiffre H. K. 191 Siriäbere, erſucht man an die Er: 
ition dieſes Blattes zur Weiterbeförderung einſenden zu wollen. 


Lebrlines Gesuch 
Lehrlings⸗Geſuch. 
n einer lebhaften Seifenfiederei findet ein 
feſitteter und kräftiger Knabe ein Unterkommen. 
ehrgeld iſt nicht erforderlich. Näheres zu erfahren 
act Adreſſe 6 A., rest. Redaction d. „Boten.“ 


fee; Ein Knabe, welcher Buchbinder werden will, findet 
Unterkommen. Wo ? ift in der Expedition d. B. zu erfragen. 


55 Ai in der erde 
Zwei Lehrlinge 


derden in meiner Ofenfabrik unter ſehr günſtigen 


dingungen angeuoa men. 


in diſchberg. C. Vaugerow. 
hi Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
5 Handlung zu erlernen und die nöthigen Schul⸗ 


dantniſſe beſitzt, findet als Lehrling Aufnahme 
18 G. Röhr's ſel. Erben in Sckmiedeberg. 
N Ein Lehrling 


tels in meinem Colonialwaaren⸗ Geſchaͤft zum October c. 
lung 


Lollenkain. Herrmann Böhm. 


Und yı; Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Sattler 
iemer zu werden, kann ſich melden beim 
Sattler: u. Riemermeiſter W. Peuchel 
2 in Pombſen bei Jauer. 
Cold: Zem ſofortigen Antritt ſuche ich für mein Fabrik⸗ und 
en e chäft einen Lehrling, welcher ſich frei 
kann. 2. W under in Lieégnitz, 

Sn Hoflieferant Sr. Majeftät des Königs von Preußen. 
5 auunſer Specerei⸗ und Speditions⸗Geſchäft wird ein Sohn 
Derjen otbarer Eltern und mit den nöthigen Schulkenntniſſen 

En zum ſofortigen Antritt als Lehrling geſucht. 

Alau. 10107. Seidrich & Comp. 
lolo . Gefunden. 

deſſen Ein zugelaufener rehbrauner Windhund kann von 

geholt weſtber auf dem Gute Nr. 14 zu Ober⸗Stonsdorf ab⸗ 

16: erden. 
it 


geh, Ein Wortemonnais mit I Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. 


Wunden worden. Näheres in der Expedition des Boten. 


10203 Verloren. 

Felt, 1 Retourbillet nach Berlin, am 14. Juli c. dort aus: 
wird mit ſechs Wochen Gültigkeit, iſt verloren gegangen. 

1 ; gebeten, daſſelbe beim Kaufmann Meierhoff abzugeben. 


don t Ein Rohrſtock mit Elfenbeingriff iſt auf dem Wege 
Ale eo Mannsborf nad) Laer Bee worden. Der 
bei 12 erhält eine Belohnung von 1 Thlr. Abzugeben 
9 chtsanwalt Aſchenborn. 


a * 5 
Ein braunes, mittelgroßes Windſpiel 


* 
* 


mit weißer Bruſt, auf den Namen „Flock“ 
hörend, iſt Mittwoch abhanden gekommen. 
Wer daſſelbe wiederbringt oder Auskunft 
über deſſen Verbleib giebt, erhält eine gute 
Belohnung. 10225. 

Hirſchberg. J. Günther, Prieſterſtraße. 


Eine ſilberne Taſchenahr 
mit Secundenzeiger an, einer ſilbernen Kette hängend, iſt Montag 
d. 17. d. M. auf dem Wege von der Villa Groſſen zu Hohen⸗ 
wieſe nach Fiſchbach, muthmaßlich dicht hinter Bärndorf ver⸗ 
loren worden. Uhrhaken und Springringe ſind von Gold. An 
der Kette hängen zwei kleine Kreuze und eine goldene türkiſche 
Münze. Dem Finder wird bei Rückgabe derſelben in genannter 
Villa eine gute Belohnung zugeſichert. 10244. 


10314. Am 17. d. Mts. iſt auf dem Wege von Hirſchberg 
nach Warmbrunn ein ſchwarzes Sammet⸗Jaquett verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen 
eine gute Soc al große Schützenſtraße 31 in Hirſchberg, 
eine Treppe hoch, abzugeben. 


Am 20. Juli wurde auf dem Wege von Hirſchberg nach 


Tſchiſchdorf eine Anker⸗Uhr verloren. Der ehrliche 
Finder wolle dieſelbe gegen gute Belohnung abgeben beim 


Häusler Ehrenfried Ritsche zu Tſchiſchdorf. 
Geſtohlen. 


n 5 Thaler Belohnung. 


Dienſtag den 18. Juli, gegen 6—7 Uhr Nachmittags, ſind 
mir in meiner Schankſtube aus einem Gläferfpind ungefähr 
34 Thlr. in einem kleinen Käſtchen (2 Dae cheine, darun⸗ 
ter ein Oldenburger, 1 oder 2 Fünfthalerſcheine, das Uebrige 
Silbergeld) geſtohlen worden; ferner Meſſingblech⸗Marken, die 
größere Anzahl davon gezeichnet: 1 15 er zur Wiederer⸗ 
lar gung 2 1 iſt, erhält ns Belohnung. 

chreiberhau, den 19. Juli 1871. 


Wilhelm Heinerich. 


Geld verkehr. 
hie 2000 Thaler 
find im Ganzen oder auch getheilt ug mich baldigſt zu ver⸗ 
geben. C. F. Luge in Löwenberg. 
0254. 1 
g Geld — giebt 
A von God, Alelbag, Wäsche Betten, ehen . wa 
von Gold, Kleidung, Wäſche, Betten, Pelzen x. gg 
das dend Leih Hef a: 
Landeshut in Schleſ. — Friedrichſtraße 11. 
Kin la dun g e n. 
Ionen Zur Tanzmuſik 
auf Sonntag den 23. Juli ladet freundlichſt ein 
N. Schneider im ſchwarzen Roß. 
10166. Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmuſik in's 
Schießhaus ein W. Anders. 1 


. 
= 


rr rr 288 


* 


Ch — e - 


Hötel zu 75 drei Bean, 
Hirschberg in Schleſien, 


bekanntes, wohl renommirtes Hotel, je = W neu renovirt, 
mit allen Comfort der Neuzeit verſehen, großen Garten, nahe 
der Bahn und dem Ring, Omnibus wir chmiedeberg, Warm⸗ 
kan Hermsdorf am Jaufe. 

n geehrten Reiſenden und Beſuchern des ſchönen Rieſen⸗ 
gebirges alte ich dieſes, von mir übernommene Hotel unter 
Bu perung vorzüglicher Küche und Keller, ſowie der aufmerk⸗ 

1 Bedienung, beſtens empfohlen. 
101 


FUTTER 


Thamm. 
51 Zur Tangmufit 


auf Sonntag, den 15 Juli, ladet ergebenſt ein 
er. Ernit Simon auf dem Kavalierberg. 


zol In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 23. Juli zur Tanzmuſik — 


ell. 


555 10209. Sonntag den 28. d. M Inhet zur Tangmufil er 
glabenſt ein Lüttig in Cunnersdorf. 


10219. Auf Sonntag den 23. Juli ladet zur Tanzmuſik 


it beſetzt ! ol 
mit gut beſetzter H maus a or in Heriſchdorf. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 23. Juli 1871: 


Concert 
von der Bade Muſik⸗ Capelle. 
f Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
5 Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
2s ladet ergebenſt ein 


Laue Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
itz freundlichſt ein Wwe. Seifert. 


1 7 Zum 8 an das 1 Kirſchenfeſt ladet auf 
1 Sonntag den 23. zur Tanzen ik ein 
K Boberröhrsdorf. A. Baumert in der Baude. 


DS Die „goldene Ausſicht“ 


ain bei Warmbrunn und in der Nähe des Hain⸗ 
* fal es wird als einer der ſchönſten und beſuchegs⸗ 
wertheſten Punkte im Rieſengebirge allen geehrten Cur⸗ 
0 ga und Touriſten mit der Verſicherung beſtens empfohlen, 
hi ß in 7 — Reſtauration daſelbſt nur gute und dabei 
2 billige Speiſen und Getränte verabreicht werden und daß 

ewiß boch t ſelten ein Beſucher dieſelbe und ihre romantiſche 

110200 unbefriedigt verlaſſen wird. 
Wittfrau Krause. 


wier Brauerei Arnsdorf. 


Mr Sonntag den 23. d. M. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
N einladet H. Berndt, ee lee 


10326. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 23. Juli la 
bent ein Meinrich Ziegert in Petersdorf. 


1 


, 


e EZB FT N Rx Br Sc 


Hermann Scholz. 


e Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Meinhold ee 
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10208. Zur Kanzımn eee d. M. lad 
— t cf Liebig in Saalberg. 


10220. Sonntag den 23. Juli Tanzmuſik in der „golpen 
Ausficht” in Hain, wozu ergebenſt einladet Maiwal 


10218. Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanz muſit freund 
lichſt ein Berrauer in Krummhübel 


10222. In die Schyltiſri nach Kaiſersweldau ladet aul 
Sonntag den 23. d. zur Trio⸗Muſik ein Kloſe. 


Friedrich’s Hötel in Petersdorf 


Hermsdorf 


Sonntag. den 23. Juli 1871: 


Garten⸗ Concert. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Es laden * ein: Br 


(10285) G. Friedrich. F. Schreiber. 
107% Branerei Alt⸗Schönau. 


Sonntag den 23. Juli ladet zur Tanzmuſik ganz 
benſt ein . Siegert, Brauermeiſter- 


F erg 
am ee König in Alt: Schonen 


Brauerei Glreiffenſtein. 
Sountag den 23. Anli: 


Großes Concert, 


von e rn der früheren zn Hof: I zu Löwenbel 
u: 15 N 429 Direction des Herrn Jäger. 
Anfang 4“ Uhr. Entree 3 Sgr. 


Nach dem Concert Ball. 
Es bittet um zahlreichen Beſuch 
10101, eyer, Brau.rmeifter: 
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Setreide⸗Natkt⸗ r 
Hirſchberg, den 20. 5 1871. 
Der w. eat 77 E 1 5 
Scheffel. tl. gr. pf mae tl, gr l . hr 

öchſter ..... et 3 19 


1 3 
ler . 1/24 
Nievrigfter. . 42 211 20 .— 19 


Erbſen Be hfter 3 rl. 5 far., 9 in ſter 3 rtl. 
Butter, das P das Pfund fund 8er. 6 6 pf., 8 r. 
_ Scgoönau, den 19. Juli 01 8 
w. Weize ase Roggen 
tel. r d pf. ie pfeil 58 f 
öͤchſter 


1 01 
tler. IE 1 e J 


al ei 
1 
Niedrigſter ! 12 61 128 


Butter, das Pfund e 9 Pf., 7 for. e id und 7 0 


Bres den 0. 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Luer a 100 dt. Kral Tralles loco 16 le‘ 
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Der Fo Weizen 
Scheffel. 
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